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Notverordnung zur Abwendung des Devisenabflusses in Sicht 


Reichsregierung ſtützt Janatbaul 


[Telegrapbiſche Meldunal 


Berlin, 13. Juli. Die Darmſtädter⸗ und Nationalbank hat mitgeteilt, daß ſie genötigt iſt, ihre 
Schalter Montag geſchloſſen zu halten. Die Reichsregierung hat die Darmſtädter und Nationalbank 
zu folgender Erklärung ermächtigt: b 

Die Reichsregierung wird auf Grund einer im Laufe des heutigen Tages erſcheinenden Notverordnung des 
Herrn Reichspräſidenten durch volle Garantieleiſtung für alle Einlagen für eine ruhige Abwicklung 
der Geſchäfte der Danatbank Sorge tragen. Mit Rückſicht auf die Bedeutung der eingetretenen Zahlungsſtöckung iſt den 

Börſen die Anregung gegeben worden, den Verkehr mit Effekten und Deviſen für Montag und Diens⸗ 


tag ein zuſtellen. 


Durch dieſe Erklärung der Reichsregierung dürfte die ruhige Abwicklung der Bankgeſchäfte ge⸗ 


währleiſtet ſein. 


Amerika zu einer Hilfsaktion 
für Deutſchland bereit 


Waſhington, 18. Juli. Stellver tretender Staatsſekretär Caſtle hat eine 
Erklärung dahin abgegeben, daß die amerikaniſchen Bankiers bereit ſeien, an 
einer Hilfsaktion für Deutſchland teilzunehmen, daß ſie aber die 


Führung in dieſer Angelegenheit den europäiſchen 


Zentralbanken 


überließen, deren Vertreter morgen in Baſel zu dieſem Zweck zuſammenkämen. 


Nachtſitzung des Neichskabinetts 


Berlin, 18. Juli. Die Beratungen ſchuſſes des Reichskabinetts eröffnet wurden, 
der Reichsregierung über die inneren Maßnah⸗ nahmen den ganzen Sonntag in Anſpruch. 


men zur Konſolidierung des Geld 
marktes, die geſtern vormittag um 11 Uhr mit 
einer Sitzung des 


In der Nachtſitzung von Sonnabend auf 


im Beiſein der führenden Vertreter der Banken 
die einzelnen in Vorſchlag gebrachten inneren 
Maßnahmen erörtert. Beſchlüſſe wurden keine 
gefaßt. Die Regierung iſt beſtrebt, 


geeignete Maßnahmen zu ergreifen, 

die baldigſt wirkſam werden kön⸗ 

nen, um einen weiteren Gold⸗ und 

Deviſenabfluß abzuſtoppen. 

Da im Laufe des geſtrigen Tages die beteiligten 
Regierungen, alſo im Gegenſatz zu der Neuter- 
meldung auch Amerika, auf diplomatiſchem 
Wege auf den Ernſt der Lage in Deutſchland auf⸗ 
merkſam gemacht worden ſind, ſteht zu erwarten, 
daß nach dieſer Richtung hin weitere Verhand⸗ 
lungen folgen werden, nachdem bereits aus 


Sonntag, die faſt acht Stunden dauerte., Waſhington diesbezügliche Nachrichten gekommen 


Reparationsaus und erſt gegen 1,45 Uhr beendet wurde, wurden] find. 


Stürmische Begrüßung in Oesterreichs Hauptstadt 


„Graf Zeppelins“ Wienfahrt 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt Sonn⸗ 
abend nacht um 24 Uhr bei ſternklarem Himmel 
und leichtem Höhenwind, mit Dr Eckener als 
Führer, zu feiner erſten Landungsfahrt 
nach Wien aufgeſtiegen. An der Hinfahrt nah⸗ 
men 23 Paſſagiere, darunter Miniſter Dr Doll- 
fuß, General der Infanterie Schiebel, Ober 
regierungsrat Dr Engels und Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter a. D. Dr Bredt teil. Dem Start 
wohnten die an der Polarfahrt des Luftſchiffes 
teilnehmenden Herren Profeſſor Weickmann, 
Leipzig, und Profeſſor Moltſchanoff, Lenin 
grad, bei. 


der Weltumſegler über München 


Der Luftrieſe paſſierte um 1,55 Uhr die 
bayeriſche Ie 5 RUE Die Um⸗ 
riſſe des Luftſchiffes waren am ſternklaren Him⸗ 
mel deutlich zu erkennen. Um 8,30 Uhr lan⸗ 
dete „Graf Zeppelin“ auf dem Flugplatz in 
Als das Luftſchiff, das ſchon ſeit etwa 
5,30 Uhr über Wien erſchienen war und 
dann einen 


Rundflug über dem 
Burgenland 


ausgeführt hatte, über der vieltauſendköpfigen 


Menſchenmenge erſchien und langſam nie ⸗ 
derſtieg, erſcho eee Jubel. 
Heilrufe und Tücherſchwenken 


egleiteten die 
andung, die glatt vor ſich ging. Der Vizeprä⸗ 
ſident des Aeroklubs geleitete nun Dr Ecken er 
je: Ehrentribüne, wo ihn Bundespräſident Nick⸗ 


as und Bundeskanzler Dr Bureſch mit 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Vizekanzler Dr. Schober und den übrigen Re⸗ 
gierungsmitgliedern und der Präſident des Na⸗ 
tionalrates, Dr Renner, erwarteten. Ferner 
waren der deutſche Geſandte, Dr. Rieth, zahl⸗ 
reiche andere itglieder des diplomatiſchen 
Korps und die Vertreter der Stadt Wien, ſowie 
weitere Pan Vertreter und zahlreiche Mit⸗ 
lieder des Bundes der Reichsdeutſchen, des deut⸗ 
chen Schulvereins und des Oeſterreichiſch⸗ 
Deutſchen Volksbundes ſowie örtlicher 
Flugvereinigungen anweſend. 


Bundeskanzler Dr. Bureſch 


hieß im Namen der öſterreichiſchen Bundesregie- 
rung Dr Eckener und die Mannſchaft des Graf 
Zeppelin herzlich willkommen. Bundesminiſter 
Heine überbrachte die Grüße des Handels- 
miniſteriums und Vi ebürgermeiſter Emmer ⸗ 
ling die Grüße der Stadt Wien. Nach einer 
Anſprache des Vertreters der Neuen Freien Preſſe 
die gemeinſam mit dem österreichischen Aexoklu 
den Flug arrangiert hatte, ſprach noch der Präſi⸗ 
dent des öſterreichiſch-deutſchen Volksbundes, 


Generaldirektor NReubacher 


— — Worte des Willkommens. Hierauf wurden 
Dr. Eckener zwei Kränze in den reichsdeutſchen und 
öſterreichiſchen Farben überreicht. 


Eine Stunde nach der Landung erhob ſich 

das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ zum 
Rundflug über Oeſterreich. 
An dem Flug nahmen u a. teil: Bundeskanzler 
Dr. Bureſch mit Gemahlin. Innenminiſter 
Winkler, Handelsminiſter Heinl, ferner der 
deutſche Geſandte Dr Rieth und der amerika⸗ 


5 ſtadt. 


niſche Geſandete Stockton. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt um 18,15 Uhr auf dem Flug⸗ 
feld Aſpern ra wieder gelandet. Die 
Fahrt, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt war, 
gone über den Semmering, Klagenfurt, das 
rautal, Graz und Eiſenſtadt geführt. 


Ueberall wurde das Luftſchiff bei ſeinem 
Erſcheinen von der Bevölkerung jubelnd 
begrüßt. 


In Graz, deſſen Gebäude zur Begrüßung 
Flaggenſchmuck angelegt hatten. war das Luft- 
ihiff_ganz tief herabgegangen und hatte 
den Schloßberg, von deſſen Turm zum Willkom⸗ 
men die Große Glocke ertönte, in niedriger Höhe 
überflogen. Ein Flugzeug, in dem ſich der 
Landeshauptmann der Steiermark, Dr Rinte⸗ 
len, befand, war dem „Graf Zeppelin“ entgegen⸗ 
geflogen und begleitete ihn bis zur Landeshaupt⸗ 
Bei der Landung in Aſpern wurde das 
Luftſchiff von den Hunderttguſenden, die trotz 
der ſengenden Sonnenglut den ganzen Tag über 
ausgeharrt hatten, um das Luftſchiff noch einmal 
bewundern zu können, wieder ſtürmiſch gefeiert. 
Um 18,40 Uhr iſt das Luftſchiff zur Fahrt nach 
Friedrichshafen wieder geſtartet. 


In Friedrichshafen glücklich gelandet 


Graf Zeppelin, der erſt Montag früh um 
6 Uhr in Friedrichshafen zurückerwartet wurde, 
erſchien bereits kurz vor Mitternacht 


An den 
Beratungen 
des Neparationsausſchuſſes 


des Reichskabinetts nahm auch Reichsbankpräſi⸗ 
dent Dr Luther teil. An der Sitzung nahmen 
auch führende Bankiers, u. a. die Direktoren 
Waſſermann und Solmſen von der Dent- 
ſchen Bank, Sobernheim von der Kommerz⸗ 
und Privatbank, Goldſchmidt von der Darm⸗ 
jtädter- und Nationalbank und Ritſcher von 


der Reichskreditanſtalt teil. 


Die Reichsbank ſelbſt wird an den 
verſchärften Kreditmaßnahmen feſt⸗ 
halten, 


und man hofft, auf dieſe Weiſe genügend Vor⸗ 
ſorge zu treffen, um die Gefahr eines weiteren 
empfindlichen Deviſenabfluſſes zu bannen. 

Am Abend fand eine 5 


Vollſitzung des Kabinetts 


ſtatt. Die Beratungen drehten ſich um die durch 
den Abbruch der Kreditverhandlun⸗ 
gen mit Paris geſchaffene Lage 


Das Reichskabinett lehnte hierbei 

die von Frankreich inoffiziell dem 

Reichsbankpräſidenten Dr. Luther 

genannten politiſchen Forderungen 
einmütig ab. 


Weiterhin wurde, wie verlautet, der Erlaß zweier 
Maßnahmen durch Notverordnung 
erſtens eine Beſchränkung 

vertehrs zur Sicherung des Deviſenbeſtandes der 
Reichsbank, und der Währung, zweitens eine ge⸗ 
meinſame Hilfe der deutſchen Banken unter- 
einander und des Reiches durch Garantien gegen⸗ 
über den deutſchen Banken. Die Reichsregierung 
ſoll ermächtia“ werden, bei Banken, deren Wirt⸗ 
ſchaftslage einer Stützung bedarf, eine Garan⸗ 
tie zu übernehmen. Wie wir erfahren, 
wird die Reichsregierung zu gleicher Zeit mit der 
Veröffentlichung der bereits angekündigten Ver⸗ 


ordnung eine Kundgebung erlaſſen, in der ſie 


die ein ſchneiden den Maßnahmen im Zu⸗ 
ſammenhang mit der gegenwärtigen ernſten Wirte 
ſchaftslage begründet. 


Verlängerung des Ueber⸗ 
brückungskredits der 383. 


Vorbeſprechungen in Baſel 
(Telearapbiſche Meldungen.) 

Baſel, 12. Juli. Die zur heutigen Ver⸗ 
waltungsratsſitzung der BIz anweſen⸗ 
den Gouverneure und Präſidenten der verſchie⸗ 
denen Notenbanken haben heute nachmittag zu 
mehrſtündigen Beſprechungen geführt, an denen 
auch der im Sonderflugzeug heute nachmittag um 
17,40 Uhr in Baſel eingetroffene Geheime Fi⸗ 
nanzrat Dr Vocke, für den in Berlin noch nicht 
abkömmlichen Dr. Luther teilnahm. Die ner⸗ 
vöſe Stimmung der letzten Tage iſt auch 
hier deutlich zu ſpüren Die ganze Ent⸗ 
ſcheidung iſt auf den Montag gelegt. Dazu gehört 
vor allem auch die Stellungnahme der BJZ zur 
Verlängerung des Ueberbrückungskredits an die 
deutſche Reichsbank von 100 Millionen Dollar, 
der von der Internationalen Zahlungsbank, der 
Bank von Frankreich und der Bank von England 
gewährt worden iſt und der zum 16. Juli fällig 
wird. Die ſchwierige finanzielle Lage 
Deutſchlands findet auch hier höch ſte Beach⸗ 


über dem Heimathafen und konnte um 0,20 Uhr tung, ja fie ſteht unbeſtreitbar im Mittelpunkt 


glatt landen. 


‚aller. Beſprechungen. 


150000 deutsche Kriegsgefangene ruhen in fremder Erde 


der rechtsradikalen Gruppe an, drei der linksradi⸗ 


E Berlin erkannt. Vier von ihnen gehören 
kalen. Gegen zwei Studierende beider Gruppen 


2 2 2 wurde auf Androhung der Entfernung 
uweihung des Kriegsgefangenen Ehrenmal? 
. Gruppen wurden freigeſprochen. 


Königsberg, 12. Juli. Im Anſchluß an die 
15. Bundestagung der Reichsvereini⸗ 
gung ehemaliger Kriegsgefang⸗ 
ner in Allenſtein fand heute vormittag im Rund- 
bau des Tannenberg⸗National⸗Denk⸗ 
mals bei Hohenſtein die Weihe des Kriegs- 
gefangenen⸗Ehrenmals in Gegenwart 
der Vertreter zahlreicher Behörden ſtatt. Der 
Ehrenvorſitzende des Bundes, 


Freiherr von Lersner, Potsdam 


führte in ſeiner Gedächtnisrede u. a. aus, daß 
jetzt endlich die Deutſchen aller Gaue die ſtille 
Sehnſucht der Angehörigen von 150 000 in Kriegs. 
gefangenſchaft geſtorbenen Deutſchen erfüllen, in. 
dem ſie den heimatſern geſtorbenen Kameraden 
eine Gedenkſtätte auf deutſchem Boden errichten. 
Das Denkmal ſtelle die Geſtalt des unde ⸗ 
kannten Kriegsgefangenen dar, der 
die Arme hebe, um die Feſſeln zu ſpren⸗ 
gen und den Blick in die Weite, auf die Heimat 
gerichtet habe. 

Nach der Enthüllung des Denkmals be⸗ 
tonte der geſchäftsführende 


Vorſitzende Dr. Gievens, 


u. a. daß von etwa 900 000 kriegsgefangenen 
deutſchen Soldaten mehr als 150 000 in fremder 


der Mädchenmord im Grunewal 
aufgeklärt | 


Der Stiefvater ſtellt ſich als Täter 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 13. Juli. Der grauenhafte 
Mord, dem am Donnerstag abend die 17jährige 
Kontoriſtin Gerda Kaliſch im Grunewald zum 
Opfer fiel, iſt aufgeklärt. Der Täter, der 
Stiefvater der Erdroſſelten, der jetzt 40 Jahre 
alte Kohlenträger Papke, hat ſich in der Nacht 
auf einem Polizeirevier geſtellt. Er tat, als ſei 
er ganz zuſammengebrochen und reu- 
mütig, doch wird angenommen, daß fein Gebah- 
ren ein Täuſchungsmanöver ift. Bei feiner Ver⸗ 
nehmung heute vormittag gibt Papke von der 
Tat und ſeiner Flucht eine Darſtellung, die in 
vielen Punkten noch unglaubwürdig erſcheint. 


So erklärt der kräftige Mann, er habe 
das kleine, zierliche Mädchen in der 
> Notwehr erdroſſelt. 


Seit drei Jahren hole er eine Art Liebes- 
verhältnis mit dem Mädchen unterhalten und 
ihm wiederholt Zuwendungen gemacht, auch 
als er bereits feine Veſchäftigung verlosen hatte, 
und nur noch Unterſtützung erhielt. Er wollte 
das Mädchen veranlajjen, mit ihm einen abgehen- 
den Seitenweg in Grunewald zu gehen. Sie 
ſträubte ſich aler und gab ihm, als er energiſch 
darauf drang, eine freche Antwort. 


bei Hohenſtein 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Erde ruhen. Von den in ruſſiſche Kriegsgefan⸗ 
genſchaft geratenen Kameraden hätten ein Drittel, 
von den in ſerbiſcher 45 Prozent, und von den in 
rumäniſche Gefangenſchaft geratenen Kameraden 
25 Prozent die Heimat nicht wieder geſehen. 
Zum Schluß ſeiner Anſprache bat er den 
Tannenberg⸗National⸗Denkmal⸗Verein, auch die⸗ 
ſes Kriegsgefangenen-Ehrenmal in ſeine Obhut zu 
übernehmen. Es möge eine Mahnung zur 
Einigkeit werden, der Deutſchen ſtärkſte 
Waffe im Ringen um Recht und Freiheit. 
Nachdem der Vorſitzende des Dentmal-Aus- 
ſchuſſes, 


Generalmajor a. D. Kahns, 


das Ehrenmal mit einem Dank an alle, die es 
ſchufen, in die Obhut des National⸗Denkmal⸗ 
Vereins übernommen hatte, ſprach der Obmann 
der Bundesvereinigung der ehemaligen Kriegs⸗ 
gefangenen, Hans Baumgartner, Wien, 
die Hoffnung aus, daß von dieſem Ehrenmal aus 
das Licht einer höheren Kraft für Volk und 
Menſchheit leuchten möge, und betonte, daß 
die Deutſch⸗Oeſterreicher für alle Auslandsdeut⸗ 
ſchen heute hier als Stellvertreter vor dieſem 
Gedächtnismale ſtünden. N 


Hierüber will er ſo in Wut geraten ſein, daß er 
ihr zunächſt eine Ohrfeige verabreichte. 
Als ſie ſich weiter ſeinen Wünſchen widerſetzte, 


warf er ihr auf einer Bank eine Schnur 
um den Hals, 


5 ſie keinen Laut mehr von ſich geben konnte. 
h Schnur habe 
Se . 

elle im Ge geſchleift, wo die Leiche gefun⸗ 
den wurde. Das Rad der gr 


ließ er ſtehen und fuhr mit feinem eigenen Rad h 


davon. Unterwegs ging ihm ſein Geld aus, 
worauf er ſein Fra für 7 Mark ver⸗ 
kaufte. Als * dies Geld zu Ende war, und 
er in den erſten Berliner Zeitungen die Nach⸗ 
richt von der Mordtat mit feinem 
Bild ſah, ſtellte er ſich der Polizei. 


Profeſſor Friedrich Gundolf 


(Telegraphiſche Meldung) 


Heidelberg, 12. Juli. Heute mor egen 
11% Uhr iſt der bekannte gikerarhiſtorffer, ro- 
feſſor Friedrich Lundolf, im Heidelberger 
akademiſchen n im Alter von 51 Jah- 
ren geſtorben. rofeſſor Gudolf war län⸗ 
gere Zeit leidend. 


Luftrecht und Luftſchutz 


Bon Bergaſſeſſor Sabaß, Gleiwitz 


Der Deutſche Aerztetag hat in der vergange- 
nen Woche auf ſeiner 50. Tagung eine Entſchlie⸗ 
Bung gegen den Giftgaskrieg gefaßt und die 
Reichsregierung aufgefordert, angeſichts der be⸗ 
vorſtehenden Abrüſtungskonferenz durch inter ⸗ 
nationale Vereinbarungen die Ver- 
wendung von Giftgaſen und krankheiterregenden 
Bakterien künftig unmöglich zu machen. Zum 
erſten Male hat damit die berufenſte Organiſation 
des Reiches öffentlich zu den Folgen künftiger 

Kriege auf Leben und Geſundheit der an einem 
Krieg nicht direkt beteiligten Volksteile Stellung 
genommen. Die großen amerikaniſchen Luft⸗ 
manöver über New Pork und Chikago, die 
Frühjahrsübung der engliſchen Luftflotte über 
London, das eingenebelt wurde, und die fran⸗ 
zöſiſchen Luftübungen in Gegenwart des Luft- 
fahrtminiſters über Toulon, die erwieſen 
haben, daß bei einem Luftangriff mit modernen 
Waffen ganze Städte innerhalb weniger Minu- 
ten mit Frauen, Kindern und Greifen ver 
nichtet werden können, haben auch die Deffent- 
lichkeit anderer Länder aufmerken laſſen. Auch 
Deutſchland wird ſich daher angeſichts der 
Luftrüſtung faſt aller ziviliſierter Staaten ent- 
ſchließen müſſen — natürlich im Rahmen des 
Verſailler Vertrages — Schutzmaßnahmen 
für ſein Volk und ſeine Induſtrie zu treffen und 
die Bevölkerung im eigenſten Intereſſe planmäßig 
für den Ernſtfall vorzubereiten. 


Die Frage des Luftſchutzes iſt völkerrechtlich 
wiederholt behandelt worden. Das internationale 
Rote Kreuz hat von Völkerrechtlern aller Länder 
lein Engländer, ein Amerikaner, ein Italiener, 
ein Franzoſe, ein Deutſcher, ein Holländer, ein 
Schweizer und ein Schwede Gutachten über die 
55 7 eingeholt, ob es möglich iſt, Regeln des 
Völkerrechts, durch die die Zivilbevölkerung 
außerhalb jeder Kampfzone gegen Einwirkungen 
durch Luftangriffe aller Art geſchützt werden kann, 


Volksgeno { ? 
ift und die Vernichtung des ganzen gegneriſchen ter 

Volkes kein undenkbares Kriegsziel es ift. Der oder 
deutſche Reichsgerichtspräſident i. R. 


eſtzulegen oder derartigen Regeln eine ſichere 

irkſamkeit zu verleihen. Kein Rechtsgelehrter 
hat dieſe Frage eee bejaht. 
Das Rote Kreuz zieht aus den Gutachten das Er. 
Be das vom franzöſiſchen Vertreter auf der 
ieſe Frage beratenden Konferenz ſo ausgedrückt 
worden iſt: 


„Das mindeſte, was man auf Grund 
der einzelnen Gutachten der Juriſten ſagen 
kann, iſt, daß der derzeitige Rechtsſchutz der 
Zivilbevölkerung außerordentlich zweifelhafter 
Natur iſt. Alle Juriſten ſind ſich darüber 
einig, daß wahrſcheinlicherweiſe in Kriegs- 
zeiten die wenigen armſeligen Texte, die wir 
in der Hand haben, ſich ſehr wenig wirt 
ſam erweiſen würden.“ 


Dieſes Ergebnis muß zu der Ueberzeugung 
führen, daß das einzige unzweifelhaft wirkſame 
Rechtsmittel für die Zivilbevölkerung, nämlich 
das grundſätzliche Verbot jeden Luftbombarde⸗ 
ments hinter der Front, ſolange nicht zu erreichen 
iſt, als die Staaten mit der Möglichkeit kriege⸗ 
riſcher Auseinanderſetzungen rechnen müſſen. 
Künftig wird alſo uneingeſchränkt die angel- 
ſächſiſche Auffaſſung vom Kriege, nach der — wie 
in den Kämpfen des alten Teſtaments — ſich 


Bolt gegen Bolt 


als Feind n d Geltung haben. Man 
wird in der Zukunft darauf gefaßt ſein müſſen, 
daß bei Auseinanderſetzungen der Völker jeder 


en jeden anderen Teiles zu betrachten 


Berlin, 13. Juli. Der Senat der Frie⸗ 
drich⸗Wilhelm⸗Univerſität zu Berlin hat 
eingehender lter 
De Sitzung die diſziplinariſchen Ver-| 1; Uhr iſt der in den weiteſten Kreiſen bekannte 


Leipzig, ſtellt dabei feſt, daß danach „die Gemein⸗ 
ſchaft der ganzen 58 „ziviliſierten Na- 
tionen“ in einen g 

ne li abrber ee der Auf- 180 Schutz des eigenen Lebens, der eigenen Ge⸗ 


A ts di troſtl ftftellungen er- 
hebt e e ob Bi en Schutz- kes. n fich utzmaßnahmen paſſiver 


führen darf. Nach Artikel 198 des Verſailler tänden“ get werd 
Vertrages iſt Deutſchland die Unterhaltung von ie öffentliche en. 3 7 
Luftſtreitkräften zu Lande und zu Waſſer als 1 es, um die ſchädlichen Wirkungen 


zu treffen. Trotzdem werden dieſe Luftſchutzmaß⸗ 
nahmen gegenwärtig nur von einzelnen priva⸗ 
ten 8 5 
u. a.] durchgeführt, eine ftaatlihe Organiſation 
aller Luftſch 
etzt, während wir in unſeren Nachbarländern 
en müſſen, wie dort die Regierungen ſeit 
ahren ihre * Bevölkerung im utz 
n feindliche Luft⸗ und Öasanari) 

usbildung der 7 Bevölkerung ohne 
lh de 5 in . ff - litiſch 
5 1 i ich, daß der zivile Luftſchutz keine politiſche 
Voltsdenoſſe des einen Teiles als Feind des Angelegenheit at, deren 

ſchen Einſtellung des einzelnen oder beſtimm⸗ 

Volksgruppen als zweckmäßig und notwendig 
ar überflüſſig anzuſehen wäre, ſondern es 


imons, handelt ſich hier um einen Akt der 


rei Studierende werden vom Rektor mit einem 
Verweis beſtraft. Eingeſtellt werden konnte 
das Verfahren gegen sechs Studenten beider 
Gruppen. Gegenüber irreführenden Preſſemel⸗ 
dungen iſt feſtzuſtellen, daß Religationen, die nur 
im Falle ehrloſer Geſinnung in Frage 
kommen und den völligen Ausſchluß von dem 
Univerſitätsſtudium bedeuten würden, 


Nisziplinariſche Veſtrafungen vom Senat in keinem Falle verhängt worden 
an der Berliner Univerſität 


ſind. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Proſeſſor Gurlett 7 


(Telegraphiſche Meldung) 


Borunterſuchung in Jreudenſtadt, 12. Juli. Heute vormittag 


r letzten Zeit behandelt und bei ſieben Reformpädagoge Prof. Dr. Ludwig Gurlet: 


Studierenden auf Entfernung von der Uni- Uim Alter von 76 Jahren geſtorben. 


Offizier erſchießt in Notwehr 
einen Kommuniſten 


[Telegrapbiſche Meldung 
Magdeburg, 13. Juli. Am Sonntag kam es in der durch 


kommuniſtiſche Unruhen mehrfach bekannten Jakobſtraße zu einem 


Zwiſchenfall. Ein Offizier der Reichswehr, der in Zivil an einer 
privaten Veranſtaltung teilgenommen hatte, wurde auf dem Wege von Kom⸗ 
muniſten überfallen. Dieſe drangen auf ihn ein, ſchlu gen ihn zu 
Boden und brachten ihm mehrere Verletzungen bei. In höchſter Not 
machte der Offizier von der Schußwaffe Gebrauch und verletzte 
einen der Angreifer tödlich. Die übrigen flüchteten. Der Offizier 
meldete den Vorfall ſofort auf dem nächſten Polizeirevier und verblieb dort 
bis zur Klarſtellung des Falles. N 


Deutſchbekenntnis des Saargebietes 


Rückgabe der Saar als Pürgſchaft für Völkerverſöhnung gefordert 


[Telegraphiſche Meldung) 


Neuſtadt a. d. H., 13. Juli. Die 11. Tagung erhebt dieſe Forderung mit gleichbleibender Feſtin⸗ 

Bundes der Saar vereine, die am keit auch heute: Nicht 

er, wie er ſelbſt Sonabend mit einer Arbeitstagung der gutmachung begangenen Unrechts, ſondern 

Bank dis nach der 1 — Br eingeleitet | uch als eine Bürgſchaft für die Völter- 
urde, - 1 4 x 7 

nommen: ene re 45 Sa Nee verſöhnung, die nicht vollendet ſein wird, 

ſich in Neuſtadt a, d. H. Tauſende aus ſolange das Unrecht an der Saar andauert und 


nur als eine Wieder- 


übrigen Reich zu⸗ als die Vorausſetzung für die Geſundung der 


ſammengefunden, um erneut ihre Stimme zu er⸗[Wirtſchaft. Wenn aber die Hoffnung auf 
heben für das Recht. Die Frempherrſchaft, eine alsbaldige Befreiung wiederum zuſchanden 
die dem Volk an der Saar im Verſailler Vertrag werden ſollte, dann bleibt dem Volk an der Saar 
bestem nnd reg ber Beller, beſſen Fe. die feſte Zrderſich, daß die Volkzabſtin⸗ 


mung im Jahre 1935 die heißerſehnte Rück ⸗ 


ſpektierung feierlich zugeſichert war. Die kehr zum Vaterlande bringen wird.“ 
deren Saarre 1 lung verfolgte, ſind Volt die 


eſt ; 

Erzbiſchof Söderblom 7 

2 (Telegrophiſche Meldung) 

er Stockholm, 12. Juli. Der ſchwediſche Erz- 
biſchof Nathan Söderblom iſt heute abend 


derung an das deutſche Bolgebiet gefordert. Es 118 Uhr in Upfala an Herzſchlag geſtorben 


Selbſterhaltung 


uſtand der Barbarei] und der elementarſten Vorſorge und Fürſörge 
undheit, der eigenen Moral und der Sachgüter 
es ek Bet Volksgenoſſen oder des ganzen Vol⸗ 
rt unter- 
mit in nichts von all den zahlreichen 


maßnahmen für feine Bevölkerung im Rah- ſcheiden * nig e 
: 3 ; eſetzlichen und freiwilligen Maßnahmen, wie ſie 
men feiner Verträge mit anderen Staaten durch⸗ gel f ame re “| Bentliäen 


ei es, um der⸗ 
öglichkeit zu 


er Notſtände nach Möglichkeit ein- 
Wie es als ſelbſtverſtändlich gilt, daß Staat, 


ſeines Heerweſens verboten. Es beſitzt unvermeidli 


alſo nicht das Recht, ſich gegen Auer, aus der zuſchränken. 
Luft mit der Luftw lbſt verteidigen und dr } 
ee ihm 25 a des aktiven 75 Länder, Gemeinden und alle ſonſtigen öffentlichen 
U Ben 1 1 Schutz a 15 5 
evölkerung unmöglich gemacht. n den Pa⸗ 2 ; t 
aller Quftfabrtvereinbarıgen vom 22. nahmen treffen, um Feuerbrünſte, Betriebskata. 
iſt dieſes Verbot noch ausdrücklich einmal feſt um. 
grenzt worden. Die Durchführung des zivilen 
oder paſſiven Luftſchutzes unterliegt dagegen für 
Deutſchland wie für jedes andere Land der Welt 
keinen völkerrechtlichen Einſchränkungen. Es iſt 
ihm unbenommen, 

Maßnahmen jeglicher Art zum Schutze 

des Lebens, der Geſundheit und der Moral 

der Bevölkerung und zur Erhaltung ſeiner 


und pripaten Körperſchaften und Unternehmun⸗ 
gen, auch jeder einzelne, den es angeht, alle Maß⸗ 


al 1926 [ſtrophen, Ueberſchwemmungen und Sturmſchäden 
gi verhindern oder aber die ſchädlichen Auswir- 
ungen der Elementaxereigniſſe mit 
Rückſicht auf Leben, Geſundheit und Eigentum 
nach Möglichkeit zu mindern, ſo müſſen jetzt auch 
die organiſatoriſ und ſachlichen Maßnahmen 
1100 dem Gebiete des Luftſchutzes in die öffent⸗ 
lichen Notſtände eingereiht und in die öffentliche 
Vor- und Fürſorge mit einbezogen werden. Die 
eee ngriffes aus der Luft wäre für 
eine vd if ungeſchützte, mit den Gefahren eines 
Luftangriffes nicht vertraute Bevölkerung die 
blech wie diejenige einer unerwarteten Feuers⸗ 
runſt, gegen die keine Abwehrmaßnahmen ge⸗ 
troffen werden können. Die beſtehenden Geſetze 
und Verordnungen ſowie die zum Teil durch 
Geſetz, zum Teil durch Polizeiverordnungen und 
private Maßnahmen geregelten — 5 96 55 
= die Verhütung 0 Notſtände müſſen 
aber auch für den Luftſchu diejenigen 
Stellen 85 ie ſich mit der Durchführung zivi⸗ 
len Luftſchußes zuerſt befaſſen und danach plan- 
mäßig die ganze Bevölkerung in den entſprechen⸗ 
den Schutz- und Abwehrmaßnahmen unterrichten 
und ſie 5 einem ent 

Eintritt Gefabren erziehen. Von ſeiten 
jedes einzelnen Bürgers muß dabei gefordert 
werden, ſich mit den gebotenen Suftihukmap- 
nahmen, mögen fie vom Staat oder privat durch⸗ 
Kr ul werden, ernſtlich vertraut zu machen, um 

r alle Fälle gerüſtet zu ſein. 


Sachgüter 


(Rotes Kreuz, Feuerwehr 
utzmaßnahmen hat noch nicht ein- 
e ausbilden. 
ändern zeigt damit deut⸗ prechenden Verhalten bei 


egelung nach der poli⸗ 


5 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Ar. 191 


Wori- Beilage 


13. Juli 1931 


Deutſcher Weltrelord im Kugelſtoßen 


Durch Fräulein Heublein mit 13,10 Meter bei den Weſtdeutſchen Veichtathletik⸗Meiſterſchaften 
Jonath läuft 200 m in 21,4 Gefunden Drei neue Rekorde 


(Eigene Drahtmeldung) 


Duisburg, 12. Juli. Die zweifellos beſte Leiſtung bei den Meiſter 
ſchaften der Landesverbände der Deutſchen Sportbehörde vollbrachte bei 


den Meiſterſchaften des Weſtdeutſchen 


Leichtathletikberbandes für Damen 


in Duisburg Fräulein Heublein, Elberfeld, die im Kugelſtoßen den 
beſtehenden Weltrekord auf 13,10 Meter verbeſſerte. Bei den Meiſter⸗ 
ſchaften der Männer in Kaſſel zeichnete ſich der Poliziſt Schaumburg, 


Oberhauſen, der die 1500 Meter in 3:58,8 Min. durchlief, 


beſonders 


aus. Auch die Zeit von Jonath e über 200 Meter mit 21,4 Sek. iſt 
ausgezeichnet. Nöller, Köln, lief 400 Meter in 48,8 Sek., Mölle, 


Düſſeldorf, ſprang 7,29 Meter weit, 
den Diskus 41,02 Meter. 


Hoffmeiſter, Münſter, warf 


Drei Meiſtertitel nach Werſchleſien 


Schwache Leiſtungen 


in Südoſtdeutſchland 


[Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 12. Juli. 
Der zweite Tag der Südoſtdeutſchen Leicht⸗ 
athletikmeiſterſchaften bewies, daß das Intereſſe 
2 den leichtathletiſchen Veranſtaltungen in Bres- 


3 Stboſten auf einem ſeltenen Tiefſtand 
angelangt 


ſind. Mit Ausnahme der Stabhochſprungleiſtung 
Met Hartmann (BfB.⸗Breslauf von 3,59 
er, 
bedeutet, waren die Leiſtungen faſt auf der ganzen 
Fi ſehr ſchwach. In den Laufkonkurrenzen ſetz⸗ 
ten ſich — mit Ausnahme des 10 000⸗Meter⸗ 
Laufes, den Schneider, Hirſchberg, wieder ge⸗ 
wann — überall die Breslauer Vertreter durch. 
Nur in den Wurfkonkurrenzen war Oberſchleſien 
durch die Oppelner Laqua bezw. Stein ⸗ 
groß in Front, die auch die einzigen Meiſter⸗ 
titel für Oberſchleſien im Kugelſtoßen bezw. 
Speerwerfen erringen konnten. Bemerkenswert 


iſt das aute Abſchneiden des SC. Schleſien in den > 


Laufwettbewerben, während der VfB. ſtark zu⸗ 
rückfiel. Mit recht mäßigen Leiſtungen wartete 
diesmal der Zehnkampfſieger auf, der in Schu⸗ 
bert [DS. Breslau] ermittelt wurde. 

Bei den Frauen dominierte in den Lauf⸗ 
konkurrenzen der Verein für Bewegungsſpiele; 
die Titel im Hochſprung und Diskuswerfen fie⸗ 
len an den SC. Schleſien. 


Im Speerwerfen ſicherte Frl. Grüske 
(SB. Kreuzburg! Oberſchleſien einen 
Meiſtertitel: 
während den Fünfkampf die recht gute Frl. 


Nowy (riefen Cottbus) gegen ſtarke Kon⸗ 
rrenz gewinen konnte. 


9 kann wohl geſagt werden, 
die SOL V.⸗Meiſterſchaften 1931 kein bejon- 


die einen neuen ſüdoſtdeutſchen Relerd ft 


deres Ruhmesblatt in der Geſchichte der SOV. 
Meiſterſchaften darſtellen. 


Ergebniſſe 
Männer: 


100 Meter: 1. Müth (DSC. Breslau] 10,8 
Sek., 2. Laqua ( Polizeiverein Oppeln] 111 
Sek. 3. Koſtka (Vorwärts⸗Kaſenſport Gleiwitzſ] da 
112 Sek. 400 Meter: 1. Bittner (Polizei⸗ 
perein Breslau] 51,2 Se 2. Beer (SC. Schle⸗ 
I Breslau] 54,2 Sek., 9 (Polizeiverein 

aldenburg) 54,9 Sek. 800 Meter: 1. oll- 
(SE. Schleſien Breslau) 2:02,2 Min, 
8 Been (VfB. Breslau) 2:06,2 Min., 
er er a Stephan Breslau] 

in., 4. Braun (Vorwärts⸗Raſenſport 
RER, 2:07,65 Min. 1500 Meter: 1. Gar ⸗ 
nier 
2. 


tein 


i (SE. Schleſien Breslau] 4:16,8 Min., 
Lück (Vorwärts⸗-Raſenſport Gleiwitz] 418,3 
(0 lizeiverein Oppeln 


in., 3. Günther 
5 


4:19 Min. 10 000 Meter: 1. 
Mania Hirſchberg) 34:258 . Mara Sem 
So ung) 35:044 Min., 3. Scharte (Polizei 
ve 36:548 Min. 110-Meter Sünden; 
ke 08 Breslau] 17,4 Sek., 
0 578 Vreslauf 18,8 Sek. 3. Prosle Ru Bres⸗ 
lau] 19,7 Sek. 4X100-Meter-Stafiel: Deut⸗ 
ſcher Sportklub Breslau 44,3 Sek. Ai, Czer⸗ 
wenka, Dr. Boldt 1 Klein), 2. Polizeiverein 
Oppeln] 452 Sek., 3. Polizeiverein Breslau 45,6 
Sek. 4X400- „Meter⸗Staffel: 1. SC. Schlesien 
Breslau (Jenkner, Friebe, Wollſtein, Beer) Se 
3:56 Min, 2. VfB. 1 Breslau 3.358 
Min., 3. Verein f. Bewegungsſpiele II 3:41 Min. 
Hochſprung 3 Hartmann (VfB. Breslau) 
1,73,5 der 1 [(Deichſel Hindenburg] 
1.66 Meter, Wächter (Polizei Breslau] 1,66 
Meter. Stoshoifprung: 1. Hartmann (BfB. 
Den 3,595 Meter (neuer ſüdoſtdeutſcher Re⸗ 
ford), 2. Baer . Oppeln] 3,10 
Meter. Kugelſtoßen: 1. Laqua (Polizei Oppeln) 
13,42 Meter, 2. Kollibabe (Schüler Neiße 
12,37 Meter, 3. Kapſch (Polizeiverein Cottbus 


die führende 4p 


Buhr 28, 


in Süddeutschland 


[Eigene Drahtmeldung.) 


Darmſtadt, 12. Juli. 


Frl. Grieme, Bremen, von 341 auf 348 Punkte, 


Bei den Kämpfen um die Süddeutſchen Athletik Frl. Dollinger, Nürnberg, erzielte im 200⸗ 


meiſterſchaften in Darmſtadt gab es am zweiten 
Tage auf der ganzen Linie hervorragende Lei⸗ 
ſtungen. Es gab drei neue deutſche Rekorde. 
Die 10-mal-100-Meter-Staffel von Eintracht 
Frankfurt geſtaltete den angemeldeten Re- 
kordverſuch zu einem vollen Erfolge. Sie durch⸗ 
lief die Strecke in 1:49,9 Min. und verbeſſerte 
damit den Rekord des Berliner Sport⸗Clubs um 
eine Zehntel Sekunde. Die beiden anderen Beit- 
leiſtungen gab es bei den Frauen. Frl. Flei⸗ 
ſcher verbeſſerte den Rekord im Fünfkampf von 


Meter⸗Lauf 25,7 Sekunden, verbeſſerte damit ihre 
eigene Leiſtung um eine Sekunde. Zu erwähnen 
wäre noch die gute Zeit von 4:01,9 Min., die 
Schilge, Darmſtadt, im 1500-Meter-Qauf her⸗ 
ausbrachte. Gerling, Frankfurt, lief 100 
Meter in 11 und 200 Meter in 21,9 Sekunden, 
Eintracht Frankfurt brachte die 4-mal-100-Meter- 
Staffel mit 428 Sek. an ſich, die 4-mal⸗1500- 
Meter Staffel holte ſich Kickers, Stuttgart, in 
16:54, Frl. Dollinger, bewältigte 800 Meter 
in 2:218 Min. 


Ueberlegener 
deutſcher Tennisſieg 


[Eigene Drahtmeldung) 
Berlin, 12. Juli. 


Die Spitzenſpieler des Rot⸗Weiß. Clubs nah⸗ 
men an der ſüdafrikaniſchen Davis⸗Pokal⸗Mann⸗ 
ſchaft für die Düſſeldorfer 5:0-Niederlage unſerer 
zweiten Garnitur eine eindrucksvolle Re⸗ 
banche. Am Sonntag wax den Südafrikanern 
Pier r 8 Erfolg mehr beſchieden. on 

Treffen des Sonntags zwi 
8 x nd = 0 nn und Fagharſon A ger 
feinen intereſſanten Verlauf die im Zuſchauer in 
beſte n Dr. der ſichere 
Grundlinienſpieler, ſiegte er mit 6:4, 64, 


6:4, 6:4, 6:4 * BD Pr 
der Begegnung das Treffen zwi hen Prenn 
und Kirby. Durch genau plazierte Bälle von der 
Grundlinie aus ſicherte ſich Prenn die beiden 
erſten Sätze ziemlich leicht mit 6:3, 6:2 und ob 
dann, um ſich zu ſchonen, den dritten e 
Im vierten Satz erreichte der Kampf jeinen öhe⸗ 
unkt. Prenn E. bereits mit 4:1, als Kirby 
chließlich unter Einſatz ſeines ganzen Könnens 
Punkt um Punkt aufholte und ſchließlich den 
Gleichſtand herſtellte. Damit hatte er aber ſein 
Pulver verſchoſſen und der techniſch vorzügliche, 
auch taktiſch beſſere Prenn entſchied das Match 
mit 6:3, 6:3, 1:6, 7:5 zu feinen‘ Gunſten. 


12,13 Meter. Speerwerfen: Steingroß 
(Polizei Se 59 Meter, 2. 3084 olizei 
Op „Raſchle (VfB. Breslau 
Zehnkampf: 1. Schubert 


(Deutſcher Sporttiub N 5589,85 Punkte, 


2. Philipp Punkte, 
3 N 


. 200 Meter: 1. 
( 
Sirichbern 


felsgrund 16: 30,4 Min. 8. Scharte 
ein Breglan). 


Polizeiver ⸗ 


Frauen: 


IR Meter: 1. Frl. Kor neck 
2. Frl. lde (DEE. 13,2 Sek., 3. Frau san 
Kabie (VB. Breslau) 13,3 Sek. 800⸗Meter: 
1. Frau Radke (VfB. Breslau] 2:198 Min., 
2. Frl. N (Schleſien Breslau] 2:272 Min. 
e ere f gen 18 
ln 1. VfB.) 
36,49 . Laqua (Polizei Gen, 36,31 
Meter, 3. Bob (VfB.) 35,81 Meter. Schleu⸗ 
verbal: 1. Kapſch (Polizei 

4 0 2. Kollibabe (SS. 
Meter, 3. Scha 
Meter. 4X100,Meter-Stafiel: 1. BfB. Breslau 


Neiße] 48,83 


gut spüren. 


rischen 


garia-Stern. 


3 
BfB.) 13,1 


Cottbus] 52,90 
xte . e ee Breslau] 47.959,98 


(Rother, Heilmann, Karneck, Radke) 52,7 Sek., 
2. Deutſcher Sportklub Breslau I 53,6 Sek., 
3. Spielvereinigung 1896 Liegnitz 572 Sek. 
Weitſprung: 1. Frl. Rother (VfB. Breslau] 
5,05 Meter, 2. Frl. Birkholz (DIE. Breslau) 
5,02 Meter, 3. Frau Radke (VfB. Breslau) 
4,98 Meter. Speerwerfen: 1. Frl. Grüs ka 
(SV. Kreuzburg) 2805 Meter, 2. Frl. Wollnik 


85 (Boftiportverein Oppeln] 27,23 Meter, 3. Frau 
2. Anlauf 4 5 Wöl⸗ Radk 


a (Verein für Bewegungsſpiele Breslau)) 
26,88 Meter. Hochſprung: 1. Frl. E. Scholz 
[SC. Schleſien Breslau] 136,5 Meter, 2. Frl. 
Wieland (Reichsbahn Breslau) 

(DSC. Breslau) 


lau) 
52 es 3 310 9 
a Meter. 
255 


tt 
1. Frl. Nowy (Frieſen 
r, 2. Frl. Faure 1 een hi 
9,95 Meter, 3. Frl. Korneck (BR) 9,74 


Bulgaria-Raucher werden die Verände- 
rungen auf dem Zigaretten-Markt doppelt 


Ob lose oder wieder in Zehner-Packung; 
die vielgerühmte Güte unserer bulga- 
abake bleibt unangetastet. 


Nur 4 a für die hochwertige Bul- 

fe | nat en Se Orössren 
och rschafft er nen 

Freuden des Qualitäts-Rauchers. 


BULGARIA- STERN 


Qualitäts-Zigaärette 


Und 


Fr Zn 


1 


re. 


wn u An 


Frl. Kotulla, Beuthen 


ſchwimmt deutſche Ja 


Beachtenswerte Erfolge der Ober 


Gleiwitz 1900 Vereinsmeiſter 


(Eigener Bericht.) 


Breslau, 12. Juli 

Der Hauptkampftag der Schleſiſchen Schwimm⸗ 
Meiſterſchaften im Breslauer Stadionbad ging bei 
beſtem Wetter vonſtatten und brachte wieder her⸗ 
borragende Kämpfe. Auf der ganzen Linie wur⸗ 
den in allen Wettbewerben die Vorjahrszeiten weit 
unterboten. Am Sonntag nachmittag war das 
Intereſſe des Publikums außerordentlich ſtark und 
über 2000 Zuſchauer folgten den intereſſanten 
Kämpfen auf der idealen Sportbahn. 


Das Ereignis des Tages und der Meifter- 
ſchaften überhaupt war die Leiſtung von 
Fräulein Kotulla (Poſeidon Beuthen), 


die im 100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen mit 1:17,3 


Minuten nicht nur eine ſchleſiſche Beſtleiſtung er ⸗ 
zielte, ſondern damit auch die beſte Freiwaſſerzeit 
des Jahres ſchwamm. Mit dieſer — ohne große 
Konkurrenz erreichten Leiſtung — hat ih rau⸗ 
lein Kotulla als erſte Anwärterin für die am 
2. Auguſt ſtattfindenden Deutſchen Meiſterſchaften 
qualifiziert. Ganz überlegen gewann auch Weig⸗ 
mann (Gleiwitz 1900) das  200-Meter-Bruft- 
ſchwimmen in der neuen ſchleſiſchen Beſtzeit von 
2:57,7 Min. 


Die oberſchleſiſchen Schwimmer und 
Schwimmerinnen zeigten auf der gan⸗ 
zen Linie ſtarke Verbeſſerungen. 


Bemerkenswert iſt, daß die Vereinsmeiſterſchaft 
in der Herrenklaſſe vom SV. Gle iw itz 1900 mit 
91 Punkten überlegen vor Boruſſia⸗Sileſia Bres⸗ 
lau und ASV. Breslau gewonnen wurde. Bei den 
Damen ſicherte ſich hier der NS. Breslau den 
Titel vor Poſeidon Beuthen. Im Waſſerball ent- 
täuſchten die Gleiwitzer allerdings ſtark, 
denn hier belegten ſie den letzten Platz. Kreis⸗ 
meiſter wurde überraſchend der ASB. Breslau, 
der ſich ſehr gur entwickelt hat. Weddigen, Görlitz, 
mußte ſich nach zwei Unentſchieden mit dem zwei⸗ 
ten Platz zufrieden geben. Auch die Rahmenwett⸗ 
bewerbe brachten ſpannende Kämpfe. Die Organi⸗ 
ſation ließ manches zu wünſchen übrig. 


Herren: 


Lagenſtaffel (100 Mtr. Rücken, 200 Mtr. Bruſt, 100 
Mtr. Kraul): 1. SB. Gleiwitz 1900 (Boſchin, Weigmann, 
Muſchiol) 5:32,5 Min.; 2. ASV. Breslau) 5:46,8 Min.; 
3. Frieſen Hindenburg 5:51,8 Min. — 100⸗Meter⸗Rücken⸗ 
> immen: 1. Deut ſch (Boruſſia-Sileſia Breslau) 1:14 
Min.; 2. Boſchin (Gleiwitz 1900) 1:24 Min.; 3. Sei⸗ 
fert (ASV. Breslau) 1:24,4 Min. — 200 Meter Bruſt⸗ 
chwimmen: 1. Weigmann (SR. Gleiwitz 1900) 2:57,7 

in.; 2. Anker (Neptun Weißwaſſer) 3:06 Min.; : 
Weiß (Frieſen Hindenburg) 3:09,8 Min. — 100⸗Meter⸗ 
Kraulſchwimmen: 1. Karl Schubert (Boruſſia⸗Sileſia 
Breslau) 1:02,8 Min.; 2. Muſchiol (Gleiwitz 1900) 
1:06,6 Min.; 3. Mann (Boruſſia⸗Sileſia Breslau) 1:08,5 
Min.; 4. Heuſer (Friefen-Hindenburg) 1:09 Min. — 
Kunſtſpringen: 1. Sowa (Weddigen Görlitz) Platzziffer 
7, 118,38 Punkte; 2. Foeſt (ASV. Breslau) Plaßziffer 
8, 121,16 Punkte; 3. Schmidt (Weddigen Görlitz) Platz ⸗ 
ziffer 15, 107,78 Punkte; 4. Kolodzierezyk (Nep- 
tun Gleiwitz) Platzziffer 20, 96,88 Punkte. — Bruſtſtaffel 


hresbeſtleiſtung 


ſchleſier bei den Züdoſt⸗Meiſterſchaſten 


4X200 Meter für Vo W.: 1. SB, Freiburg 13:18,3 Min.; 
2. Sc. Neptun Weißwaſſer D. L. 13:26 Min.; 3. S 
Glogau 18:55, 9 Min, Kraulſtaffel 44100 
Boruſſia⸗Sileſta Breslau (Ullrich, Mann III, Deutſch, 
Schubert) 4:30, Min.; 2. ASV. Breslau 4:43, Min.; 
3. Gleiwitz 1900 4:48,2 Min.; 4. SC. Liegnig. — Waſſer⸗ 
ballmeiſterſchaft: Weddigen Görlitz Hegel Gleiwitz 1900 
2:2 (2:1); ASV. Breslau gegen Weddigen Görlitz 3:8 
(1:0). Stand der Meiſterſchaft: 1. ASV. Breslau 3 Pkt.; 
2. Weddigen Görlitz 2 Pkt.; 3. Gleiwitz 1900 1 Punkt. — 
Vereinsmeiſterſchaft: 1. Gleiwitz 1900 91 Pkt.; 2. Boruſſia. 
Sileſia Breslau 79 Pkt.; 3. ASV. Breslau 72 Punkte. 


Frauen: 


Lagenſtaffel: 1. NSW. Breslau (König, Bartſch, Emm⸗ 
rich) 6:43,2 Min.; 2. Poſeidon Beuthen 6:54,5 Min.; 3. 
ASV. Breslau 6:58 Min. — Kunſtſpringen: 1. Herta 


Breuer (Weddigen Görlitz) Platzziffer 7, 61,80 Pkt.; Di 


2. Ilſe Reinhardt (ASV. Breslau) Platzziffer 8, 60,56 
Pkt.; 3. Käte Eichmann (Poſeidon Beuthen) Platz- 
giffer 15, 39,18 Pkt. — 100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen: 1. 

nneliefe Riccius (I. Görlitzer SC. 06) 1:32,7 Min.; 
2. Käte Schulze (ASV. Breslau) 1:41,2 Min. — Damen⸗ 
Bruſtſtaffel 3X200 Meter: 1. NSW. Breslau 10.46, 
Min.; 2. Frieſen Hindenburg. — 100 ⸗Meter⸗Kraul⸗ 
ſchwimmen: 1. Lotte Kotulla (Poſeidon Beuthen) 
1:17, Min. (beſte Freiwaſſerzeit des Jahres); 2. Hilde 
Salbert (Neptun Gleiwitz 1:212 Min.; 3. Erni 
Emmrich (NSB. Breslau) 1:25,9 Min. — 200⸗Meter⸗ 


3. Bruſtſchwimmen: 1. Hedel Kothe (Freiburg) 3:34 Min.; 


2. Martha Muſiol (Frieſen⸗Hindenburg) 3:34,4 Min.; 
3. Ruth Wunder (Boruflia-Silefia Breslau) 3:35,5 Min.; 
4. Lotte König (NEB, Breslau) 3:38 Min.; 5. Marianne 
Geld (Poſeidon Beuthen) 3:44 Min.; 6. Lydia Schaffra- 
nek (Frieſen Hindenburg). — Vereinsmeiſterſchaft: 1. 
Ne. Breslau 60 Punkte; 2. Poſeidon Beuthen 39 Pkt.; 
3. ASV. Breslau 29 Punkte; 4. Frieſen Hindenburg 
25 Punkte. — Zugendlagenſtaffel 35100 Meter (Jahrg. 
13/14): 1. Boruſſia-Sileſta Breslau 4:03,41 Min.; 2. SB. 
Frieſen Hindenburg 4:14, Minuten. 


Roth rast Rekord 


Und gewinnt den „Großen Preis von Oberschlesien“ 


Der deutſche Meiſter 


Was rennt das Volk, was wälzt ſich dort, was 
parken die Autos in Haufen? Aſchen bahn 
rennen in der Hindenburg⸗Kampfbahnn 

Bei prächtiger Juliſonne iſt das Stadion 
ſchwarz von Menſchen, nein, bunt und weiß von 
der luftigen Sommergarderobe. Das ganze Zu⸗ 
ſchauerrund iſt beſetzt und die reſtlichen Reihen 


durch einen Gratis⸗ Durchbruch mit Be⸗ 
Schupo und Sanitäter ſind auf 


ſchlag belegt! 
dem Poſten, dazu das hohe Renngericht, Benzol 
und Citronen, — nu, kanns losgehen! 

Alles wickelt ſich glatt und flott ab; ſogar der 


Radiodanſager macht diesmal feine Sache ohne Fehl. 


Na, und die Fahrer ſind in Form; die farbigen 
Helme ſind das Schönſte, wichtiger freilich ſind 
die Maſchinen und der Fahrſtil. Die Prima- 
donna zeigt ſich ohne beziffertes Hinterteil, kann 


ſichs ja leiſten: Deutſcher Meiſter Roth. Der 
bricht Soerenſens 
Bahnrekord, holt ſich den Großen Preis von 


fährt wie der rote Teufel, 


Oberſchleſien und wimmelt ſelbſt Jorgenſen, den 


ſchärfſten Konkurrenten, ſicher ab — hei wie er 


die Kurven anſchneidet, im rechten Winkel; Wie 
er Gas gibt und Tempo einnimmt: ein richtig⸗ 


gehender, kampffairer Meiſter von Sonderklaſſe, Rylk 


deſſen überlegener Sportform das Proteſtgepfeife 
von ein paar blöden Lümmeln nichts anhaben kann. 
Meiſter Roth hat uns geſtern wieder gezeigt, 


wie geſiegt wird; ſeinem mörderiſchen Tempo] K 


war keiner gewachſen! Und als er dann mit dem 


Blumenſtrauß daſtand, im Kreuzfeuer der Photo- 
graphen, wars nicht, wie wenn ein kleines Blumen⸗ 


mädel ein Gedicht aufſagen ſoll, ſo unſchuldig, ſo 
unſchulbig .. ach ja. 


Nächſt Roth war der braune Gunzen⸗ 
hauſer Favorit: In prächtigem Stil ging er 
über die Runden und erfuhr ſich im Fluge die 
Sympathien, angriffsluſtig, tapfer und elegant. 
Auch der volkstümliche lange ſchleſiſche Graf 


Schweinitz holte fi geſtern fein verlorenge⸗ 
gangenes Renommee wieder, während manch ande⸗ 
rer bekannter Name ein Feld-, Wald⸗ und 
Wieſenrennen abſolvierte, das ihm keine Ehre 
eintrug. 

Diurchweg war der Durft gewaltig und mancher 
Tribünenbeſucher mußte jedes Rennen „löſchen“ 


gehen, was beweiſt, daß Zuſchauen Durſt macht! h 
Inmitten des Kampfes wagte ſich eine Blondine] zer 


in Hellblau über die Arena. — Du lieber Gott, 
ein verlorenes Täſchchen iſt immer noch leichter 
zu ertragen als ein verlorenes Kind, wie kürzlich 
beim Gleiwitzer Zeppelin⸗Empfang! Der Richter⸗ 
tiſch als Fundbüro war eine Attraktion 
auch ſonft war alles muſterhaft: Motorrad- 
rennen auf der Aſchenbahn ſind heute minde⸗ 
ſtens ſo volkstümlich wie Fußball mit und ohne 
Pokal. Das ſind Volksbeluſtigungen, die Maſſen 
erfaſſen — mit Politik, der 3. Notverordnung und 
Gedichten holt man ja längſt keinen Hund mehr 
hinterm Ofen hervor, und der Menſch von heute, 
Sport, bed er 
o r r Sport am Sonntag und möglichſt 
auch alle ſonſtigen Tage TER, 


2 24 


Den Schlu 


20 000 Zuſchauern 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. Juli. 

Selbſt die große Beuthener Hindenburg⸗ 
Kampfb⸗ In wird nun bald zu klein werden. Das 
3. Beuthener Aſchenbahn⸗Rennen hatte rieſige 
Pantene Nee angelockt, und tatſächlich 
onnten die Veranſtalter über ein ausverkauftes 
2 * N sche „Das e 
uch nicht zu hoch geſchätzt. rogramm ent⸗ 
ſprach auch in jeder Hinſicht den Erwartungen. 
Lediglich der Dane Jörgenſen war eine Ent⸗ 
täuſchung. Alle übrigen fuhren großartig, gaben 
ihr Letztes her und ſorgten für einen ſtets ſpan⸗ 
nenden Verlauf der einzelnen Rennen. 


Den Vogel ſchoß natürlich wieder der 
Stuttgarter Sepp Roth ab. 


Seine Fahrweiſe iſt aber auch beſtechend. Für 
jede jeiner glänzend gefahrenen Runden jubelte 
ihm das Publikum begeiſtert zu. Wo Roth ein- 
geift, ſtand der Sieger ſchon im voraus feſt. Auch 
em Bahnrekord ging er geſtern mit beſtem 
Erfolge zu Leibe. Die bisher von dem Dänen 
Soerenſen gehaltene Beſtleiſtung von 1:04 wurde 
durch Roth auf 1:02 verbeſſert. Es wird wohl 
lange dauern, bis jemand an dieſen Rekord her⸗ 
ankommt, bezw. ihn noch weiter verbeſſert. Der 


Vor 


„Große Preis von Oberſchleſien“, ‚für den ſichſ 


nach zwei Vorläufen Graf Schweinitz, Heck, 

yll, Roth, Killmeyer und Gunzen⸗ 
hauſer qualifiziert hatten, mußte zweimal aus- 
efahren werden, da es in der erſten Runde einen 

aſſenſturz gab. Nach glattem Start war Roth 
ſofort an der Spitze und ſiegte unangefochten vor 
killmeyer und Gunzenhauſer. Erwähnenswert 
iſt, daß erfreulicherweiſe 


Oberſchleſien jetzt in dem Miechowitzer 
Roeder einen Aſchenbahnfahrer hat, der 
ſich durchaus ſehen laſſen kann. 

Roeder ſpielte ſchon eine durchaus gute Rolle in 
den einzelnen Rennen, und kam im Vorgabe ⸗ 
fahren mit Vorſprung an der Spitze liegend, 
lediglich durch Sturz, um den Sieg. Baron bon 
Bolſchwing dagegen hat ſich noch immer nicht 

mit den Bahnberhältniſſen vertraut gemacht. 


Die einzelnen 


G. Henze vor Roeder, Miechowitz. Den Privat- 5 prag 
; ; ende ners, daß dieſer nie eine Chance beſaß. Mit 6:1, 
breiß gewann der e ba trade * 6:1 blieb Nitſche überlegener Sieger. eſent⸗ 


1 Länderkampf Dänemark, Deutf 
land, Oeſterreich dane 3 li 25 


ö Roth, und zwar ganz 
erheblich, auf 1:02 verbeſſert wurde. rad ei 
fen brauchte 1:05,2 und Killmeyer 1:08,4. r 
Große Preis von Oberſchleſien wurde in drei 
Läufen ausgetragen. ie Ueb 

zweiten Laufs war die Ni 


ten 
Ein Vorgabefa 
nach einem S 
Roeder aus. N) 


tete K 


ren über drei Runden ſah ſchon 
an der Spitze liegenden 
ſtürzte dieſer. Den erſten 
ießlich der vorm Mal geſtar⸗ 
ro ns, Ham urg, vor Henze und Lachmann. 
2 ildete das Mannſchaftsjagdrennen 
über ſechs Runden. Sieger wurde die Mannſchaft 
Roth, Graf Schweinitz, Henze 8 


gt. der ſich nach P e bee mit 2:6, 6:3, 6:3 gegen 


110 Meter Hürden in 14,9 


Drahtmeldung.) 
Berlin, 12. Juli. 


Die Meiſterſchaften des Verbandes Bran⸗ 
denburgiſcher Athletikvereine wur⸗ 
den auf dem DSC. ⸗Platz in Charlottenburg aus⸗ 
getragen. Die Leiſtungen gipfelten in einem 


[Eigene 


n Frl. Ellen Braumüller mit insgeſamt 
371 Punkten erzielte. Bisherige Rekordhalterin 
war Frl. Dollinger, Nürnberg, mit 340 Punkten. 


Tennissieg von 


ſetwa 25 Jahre alten Frau gefunden. 


; 3. SB. 
Meter: 1. 


Mit 20 000 ift wohl der Be- denen deutſchen Rekord im Fünfkampf für Frauen, M 


Frauenmord bei Namslau 


Telegtaphiſche Meldung) 

Namslau, 13. Juli. Am Sonnabend nach⸗ 
mittag wurde von zwei landwirtſchaftlichen Ar- 
beitern, etwa 2 Kilometer von dem Dominium 
Saleſche, Kreis Namslau, entfernt, in einem 
Roggenfeld die Leiche einer unbekannten, 
Es liegt 
ard vor. Die Obduktion der Leiche hat er- 
en, daß der Tod durch Erdroſſelung eingetren- 
ten iſt. Die Leiche ſoll bereits acht bis vierzehn 
Tage im Freien gelegen haben. 


PC ˙ -m. IE TONBERTE 


Eine ebenfalls ausgezeichnete Leiſtung vollbrachte 
im 110. Meter-⸗Hürdenlauf Beſchetznik DSC, 

r mit einer Zeit von 149 Sekunden den deut⸗ 
ſchen Rekord Troßbachs einſtellte. Sehr leicht 
gewann Körnig über 100 Meter 10,8 und Dr 
a: über 400 Meter 49,8. Beim Lauf über 
800 Meter führte der BSC.er Kaſſeler über den 
größten Teil des Weges. Er hatte 5 aber ſo 
verausgabt, daß er nicht nur den Charlottenburger 
anz, ſondern auch den DSC.er Stöckchen an fe 
borbeilaffen mußte. Danz beendete das Rennen 
in 1:55, Min. Im Diskuswerfen erreichte 
Hähnchen 41,65 Meter. 


Froitzheim beſiegt Nournen 


Am erſten Tage einer Tennisveranſtaltung in 
Eſſen⸗Hügel, die unter dem Titel „Alt gegen Jung“ 
durchgeführt wird, konnten die „Alten“ eine Füh⸗ 
rung mit 5:4 Punkten herausholen. Beſonders 
zu erwähnen iſt der Sieg von Froitzheim 
mit. 6:3, 7:5 über Nourney. Im Doppel wurden 
u. a. Nourney / Meffert von Rahe / Bergmann 
mit 7:5, 6:3 geſchlagen. 


Ruſſiſches — Allzuruſſiſches. Sowjetrußland ift durch 
die Kritik am Fünffahresplan und den „neuen Wirte 
ſchaftskurs“ Stalins hochaktuell. Eine Ueberſicht über 
die Sachdarſtellungen des heutigen Ruß ⸗ 
lands und über die Selbſtzeugniſſe der Revolutionäre 
gibt Herbert Stegemann im Juni⸗Juliheft der „Deut ⸗ 
ſchen Rundſchau“. Die ausgezeichnete, knappe und 
kritiſche Ueberſicht wird durch einen Beitrag über „Neue 
Formen des ruſſiſchen Imperialismus” ergänzt. 
Friedrich Blunck ſetzt ſein Engliſches Tagebuch 
fort. In einem Artikel „Plaſtiſche Kultur?“ wird ein 
geiſtreicher Verſuch einer poſitiven Deutung 8 Zeit 
unternommen. Von anderen wertvollen Beiträgen nen ⸗ 
nen wir noch „Das freiwillige Volksdienſtjahr als Auf. 
takt und Symbol der deutſchen e ſowie „Zwei 
Jahre deutſche Lyrik“. Rudolf Pechels „Deutſche Rund 
ſchau“ hält den vorderſten Platz unter den deutſchen lite ⸗ 
rariſchen Zeitſchriften. 


Tag des Volkstums 1932“ im Zeichen Goethes. Im 
Nahmen des Deutſchen Sängerbundesfeſtes 
in Frankfurt am Main ſoll in der Zeit vom 21. bis 
24. Juli 1932 ein „Tag des Deutſchen Volks 
tums“ veranſtaltet werden, zu dem das Programm 
ſoeben fertig geworden iſt. Abordnungen aus allen 
deutſchen Siedlungsgebieten werden nach Frankfurt am 
ain kommen, darunter Vertreter des europäiſchen und 
des überſeeiſchen Auslandes, und der Deutſche Sänger 
bund wird ein Feſtkonzert für die Teilnehmer des Vo 
tumstages veranſtalten. 


Mittelschlesien 


Die Oberschlesier unterliegen überraschend hoch mit 6:14 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. Juli. 
Bei ſchönſtem Wetter ging der Tenniswett⸗ 


kampf ittel- gegen Oberſchleſien auf den 
Plätzen des Tennis⸗Klubs Blau⸗Gelb in Beuthen 
vor ſich. Auch ohne Bräuer, v. Guſtke, und 


Fromlowitz, Breslauer den 


Kampf ſehr ſicher. 


Die Wettbewerbe der Herren ſtanden 
ganz im Zeichen der Gäſte, 


gewannen die 


Oberſchleſiern ar ein Erfolg 
berg chaft hat ſich trotzdem ſehr tapfer geſchla⸗ 


e 
vinzhauptſtädtler ge Hergabe ihres alle Kön⸗ 


liefen. Bei den Mittel e gefielen 
iden Spitzenſpi itſche und Kube 
durch ihr vielſeitiges Schlagrepertoire. 


Die Kämpfe wurden von einer an 9 
lichen Zuſchauermenge mit lebhaftem 
Intereſſe gere Mit dem Zuſammentreffen 
der beiden pitzenſpieler ütſche und 
Schurxa führte der Breslauer ein ſolch raffi⸗ 
niertes Tennis vor, ſetzte Schnitt-, Fl 
Schmetterbälle jo prachtvoll ins Feld ſeines Geg⸗ 


artonnek einen hartnäckigen Gegner 
and. Der erſte Satz endete mit 6:3 für Kube. 
ach ſchärfſtem Kampf ſich der Glogauer 
durch ſein wuchtiges Angriffsspiel auch den 
Amen und ſiegbringenden Satz knapp mit 9:7, 
de yer 5 gegen Koſchel MS. 
mit 2:6, 5:7 Auch Beik ſcheiterte nach zwei 
Sätzen 3:6, 3:6 an Bodlander [MS. 


Den erſten Punkt für Oberſchleſien 
errang Heſſe, 


olte 


Plötzner (MS) behauptete. Aus der Paa⸗ 
83 — Nit fe (MS.) hatte man 


rung Kuntze 
eſier als 


eigentlich den berſch 
erwartet. Wider Erwarten lieferte 
jedoch ein ſehr ſchwaches piel 


ging mit 3:6, 2:6 gegen Nitſchke ein. Auch 


b, Stud nitz (OS. der am Netz ein ſehr ſchönes F 


Spiel zeigte, mußte ſchliezßlich Kuſch ME.) mit 
10 05 ben Sies Abele 5 4 


ch G. Trommlowitz (OS.] gegen Silber. f 


Fee [MS.] durch. Daß intere 


nte Herren» 


Flug: und S 


er hatte es der Glogauer Ku be, der 5 
in 


Mit 6:2, 64 ſetzte] X 


das zwiſchen Bartonnet / 
DS) und Nitſche / 
Breslauer die glänzend 
gewannen den 


Doppel war 
Pi romlowitz g 
b Die 


ſcheiterten ebenfalls nt 4:6, 1:6; 


Den einzigen Doppelſieg errangen Klaus 
Wieczorek / Kuntze gegen Nitſchke / Böd⸗ 
länder mit 6:2, 6:4. 


Von den Dameneinzelſpielen gewannen Ober⸗ 
ſchleſien und Mittelſchleſien je zwei. Die ober⸗ 
ſchleſiſche Meiſterin Frl. Pajonk hatte in Frl. 
Schmidt (MS.) eine äußerſt, ſtarke Gegnerin. 
Den von der Grundlinie aus geführten Kampf 
gewann Frl. Pajonk dank ihrer größeren Sicher⸗ 
beit und Ausdauer mit 5:7, 6:3, 6:3. Auch Frl. 
tephan (OS! zeigte ſich ausdauernder als 
Frl. Schäfer (MS. und ſiegte ebenfalls erſt 
nach Satzperluſt 3:6, 7:5, 6:4. Frl. Grzimek 
(OS.) mußte der ſpielerfahrenen Frau Julius⸗- 
burg (MS.) 3.6, 6:8 weichen. Obwohl Frl. 
Fromlowitz (OS.) den erſten Satz mit 8:6 
gewonnen hatte und im zweiten ſchon mit 4:0 im 
Vorteil lag, erreichte Frl. Jaenſch (MS.) doch 
noch, indem fic den zweiten Satz mit 5:7 gewann, 
den entſcheidenden dritten, den ſie dann Dank 
ihrer größerer Ausdauer mit 4:6 gewann. Von 
5 ee 11805 Begegnung 
Frl. Fromlowitz Bartonne — Fran 
Schmidt / Koſchel MS.) die intereſſanteſte. 9 


In einem unerhört ſcharfem Kampfe, in 

dem Frl. Fromlowitz mitunter Glanzlei⸗ 

ſtungen zeigte, ſiegten die Oberſchleſier 7:9, 
7:5, 6:4. 


Die übrigen Spiele ſicherten ſich die Breslauer. 
So verloren Frl. Stephan / romlowitz — Frl. 
Schäfer Kube 3:6, 1:6, Frl. Pajonk / Neumann — 
Frau Juliusberg/ Nitſche 1:6, 8:6, 1:6 und Frl. 
Grzimek/ Kl. Wieczorek gingen 3:6, 8:10 gegen Frl. 
ch ſomit auf 14:6 Punkte, 32:15 S 296 
ich ſomit auf 14:6 Punkte, 32:15 Sätze und 280.206 
Spiele für Mittehſchleſien. 


Igenſch Plötzner ein. Das Geſamterg 


Eröffnung 
der Ippelner Radrennbahn 


Gebr. Nerger in Front 


Das Eröffnungsfahren auf der auf dem RSV. 
Platz erbauten Radrennbahn brachte vor etwa 
3000 Zuſchauern ein abwechſlungsreiches Pro- 
gramm mit teilweiſe recht ſpannenden Kämpfen. 
Das Eröffnungsfahren für Unplazierte gewann 
Kandziora vom RSV. Oppeln. Das Flieger⸗ 
rennen für A-Klaſſenfahrer, an dem ſich die ge⸗ 
ſamte oberſchleſiſche Elite beteiligte, ſah Willi 
Nerger nach Kampf als Sieger. Leppich 
ſtartete im Troſtrennen, überfuhr auch als erſter 
das Zielband, kam aber infolge unfairen Fahrens 
um die Früchte ſeiner Bemühungen. Das Stun⸗ 
denfahren nach Sechstageart ſah erwartungsgemäß 
Willi und Walter Nerger in Front. 


Ergebniſſe: 


Eröffnungsrennen drei Runden, Klaſſe B: 
1. Kandziora RSV. Oppeln, 2. Stein Ami- 
citia Brieg, 3. Duſſa Oppelner Herrenfahrer; 
Fa über drei Runden, Klaſſe 
1. Walter Nerger 86 Oppeln, 2. Kirchner 
Gleiwitz Sport, 3. Willi Nerger, 4. Bujarg Glei- 
witz Viktoria: Ausſcheidungsfahren: 1. Weide 
Amicitia Brieg, 2. Woiczyk RSV. Oppeln; Eine- 
Stunde⸗Mannſchaftsfahren: 1. Gebr. Nerger 
mit einer Runde Vorſprung und 12 Punkten, 
2. Burzigurſkt, Ratibor / Nowak, Gleiwitz, eine 
Runde zurück und 3 Punkte, 3. WoiczykKand⸗ 
iora RSV. Oppeln 0 Punkte. Die ſtark favori⸗ 
ierten Gebrüder Leppich wurden von den Gebrü⸗ 
dern Nerger zweimal überrundet. 


Turnermeiſter 
im Fauſt⸗ und Schlagball 


ATV. Ratiborhammer und ATB. 


5 Mikultſchütz 


‚Der Oberſchleſiſche Turngan führte im Mikult⸗ 
— er Stadion ſeine diesjährigen Gaumeiſter⸗ 

ten im Fauſt⸗ und Schlagball durch. Nach 
wechſelvollen Kämpfen wurde ATV. Ratibor- 
bammer Gaumeiſter im Fauſt⸗ und — wie zu 
erwarten war — ATV. Mikultſchütz Gau⸗ 
meiſter im Schlagball. Beide Mannſchaften wer⸗ 
den nun an den Kreismeiſterſchaften in Walden⸗ 
burg teilnehmen. 


Männerklaſſe: TB. Schomberg Bez. 1 — TV. zweiter wurde im Ha 


Vorwärts Gleiwitz Bez. II 28:43 (18:26), TV. 

Vorwärts Gleiwitz Bez. II — TV. Ratiborham- 

mer . III 28:50 . Entſcheidung: 

V. mbern — W. 

(13:19). 
Frauenklaſſe: ATV Hindenburg — ATV. 

5 80 48:51 (21:27). Männer 30 bis 40 Jahre: 


ATB. 
(17:15). 
in der männlichen Jugendklaſſe 
ge Beuthen 
eiſter. 

Schlagball: ATV. Mikultſchütz und WV. 
Schönwald 58:28 (35:12). Das mit großer Span- 
nung erwartete Zuſammentreffen des Deutſchen 


Kampffpiel- und hen Turnermeiſters AV. 
Mikultſchütz endete erwartungsgemäß. 


Re ſchleſiſchen Bundeslegler 
geſchlagen 


(Eigene Drahtmelduna.) 
Breslau, 12. Juli 
Am Sonntag fanden die Zwiſchenrunden⸗ 
kämpfe für die Deutſche Meiſterſchaft des Kegler · 


kampflos Sieger 


In Hirſchberg blieb auf Schere der 
Meiſter des ues Sachſen⸗Oſt, der Verband 
Bautzen mit 6435 Holz gegen den Verband Glei- 
witz mit 5970 Holz ſicher ge Ya Die beiten 
Einzelleiſtungen zeigten für Bautzen Lewald 
mit 686 Holz und für Gleiwitz Janetzko mit 
643 Holz. 


Amicitia vor Berliner Ruderclub 
(&iaene Drabtmeldungd 


Hamburg, 12. Juli. 

Ausgezeichneter Sport, hervorragendes, faſt 
windſtilles Wetter und glänzender Beſuch ver⸗ 
halfen auch dem Schlußtage der Großen Ham- 
burger Ruder ⸗Regatta zum Erfolge. 
Der Reiz des zweiten Tages ging vom Achter 
um den Preis der Freien und Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg aus. Hier trafen die beiden beiten deut⸗ 
ſchen Achtermannſchaften, Amicitia Mannheim 
und Berliner Ruder⸗Club, neuerlich aufeinander, 


A: und Bier gelang es den Süddentſchen, für ihre 
in Grünan erlittene 


ö Niederlage Revanche zu 
nehmen. Bei 500 Meter lagen „Club“ und Ami⸗ 
eitig auf gleicher Höhe, dann legten die Süd- 
deutſchen zu, hatten bei 1000 Meter ſchon eine 
halbe Länge Vorſprung, und dehnten dieſen im⸗ 
mer mehr aus. Alle Anſtrengungen der Ber- 
lier, den verlorenen Boden wieder gutzumachen, 
ſcheiterten, völlig ausgerudert mußte der Ber⸗ 
liner Ruder⸗Club mit 1% Längen im Rückſtände 
mit dem zweiten Platz vorlieb nehmen. 


Anmpia⸗Ausſcheidungen 
im Gewichtheben 


(Eigene Draht meldung.) 


Eſſen, 12. Juli. 

In Eſſen bvachte der Deutſche Athletikſport⸗ 
Verband von 1891 weitere Ausſcheidungen zur 
Ermittlung der Olympiakandidaten im Gewicht⸗ 
heben zum Austrag. Im Schwergewicht plazierte 
ſich Velten, Hörde, als Erſter, der in den drei 
olympiſchen Uebungen, ea Drücken, Stoßen 
und Reißen, 645 Pfund bewältigte. Mit der 
gleichen Leiſtung wurde durch ſein ſchwexes Kör⸗ 
pergewicht der Düſſeldorfer Wahl Zweiter. Die 
abſolut beſte Leiſtung vollbrachte der Halbſchwer⸗ 
ewichtler e Eſſen, mit 660 Pfund. 
loſchwergewicht Stanislaw⸗ 

dorf, mit 630 Pfund vor Neukirchen, 


l, 
Eſſen, mit 585 Pfd. 


Ratſborhammer 3:41 Germania Gleiwitz — 


TV. Frieſen Beuthen 9:2 


Die Germanen zeigten ſich in einer guten 


e er 8 . Sch? DIE: . Fang, e e 
n der en Herrenklaſſe über 40 beim Schuß, waren ſſe, den Turnern glatt über⸗ 
Jahren ſiente Jahn Beuthen kampflos. Auch tig a en 

wurde TB. gefielen allgemein. Die 
und] viel zu beſtellen und mußten ſich daher 


ie Stürmerleiſtungen der Germanen 
Turner hatten daher nicht 
ſchon in 
der erſten Halbzeit geſchlagen bekennen.“ J 


Wartburg Gleiwitz Sieger 
im Hand hall⸗Blitzturnier 


Der Reichsbahn⸗Sportverein Gleiwitz veranſtal⸗ 
tete ein Handball-Blitzturnier auf deu Jahn⸗ 
Sportplatz in Gleiwitz, an dem Reichsbahn Glei⸗ 
witz, Reichsbahn Beuthen, Polizei Gleiwitz und 
Wartburg Gleiwitz teilnahmen. Die Spiele wur- 
den bei ſehr ſchwachem Beſuch flott und fair 
durchgeführt, nur Reichsbahn Gleiwitz ſpielte 
einen reichlich harten Ball. Die einzelnen Spiele 
dauerten 2 mal 10 Minuten. Wartburg war 
allen Mannſchaften techniſch um eine Klaſſe 


Bundes ſtatt. Auf allen drei Bahnarten wurden überlegen. 


die Vertreter des Schleſiſchen Kegler ⸗Bundes ge- 
schlagen, ſodaß die ſchleſiſchen Mannſchaften bei 


Ergebniſße: 
1. Reichsbahn Gleiwitz — Reichsbahn Beu⸗ 


den Deutſchen Keglermeiſterſchaften in Hamburg then 2:0 (1:0) 


nicht vertreten ſein werden. 


2. Wartburg Gleiwitz — Polizei Gleiwitz 0:0. 


Straßenschlacht in Celle 


200 Kommuniſten 


[KKV.⸗Vereine Mikultſchütz und Gleiwitz, 


Abſchluß des Werbe⸗Preisſchießens 
der Beuthener Kleinkaliber⸗Ochützen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 13. Juli. 

Geſtern beendete das Kleinkaliber⸗ 
Schützenkoxrps „St. Hubertus“ ein zwei⸗ 
wöchiges Werbe-Preisſchießen, an dem 
ſich außer den eigenen Mitgliedern zahlreiche 
Kleinkaliberſchützen des Poſt-Sportvereins, der 
Reichsbahn, des Deutſchnationalen Handlungs- 
gehilfenverbandes, des Stadtſportvereins, der 
der 
Jungſchützen⸗Abteilung der Beuthener Privil. 
Schützengilde und viele Gäſte, die den Kleinkaliber⸗ 
vereinen noch nicht angehören, beteiligt hatten. 
Mehr als 500 Lagen, je fünf Schuß, ſind geſchoſſen 
worden. Das KKS. ⸗Korps zeigte mit der Sonder- 
veranstaltung, daß der Kleinkaliberſchieß⸗ 
ſport im Rahmen des Volksſports für alle 
da iſt, für Reiche und Arme, für Starke und 
Schwache. Es kam zum Ausdruck, daß man an 
dieſem Quell von Lebensfreude und 
Lebenskraft nicht achtlos vorübergehen ſollte. Es 
gelte, neue Freunde des KK.⸗Schießſports zu 
werben, breite Maſſen zu erſaſſen und auf den 
Weg praktiſcher Arbeit zu führen. Dieſe iſt mit 
einfachen Mitteln, die wenig Koſten verur 
ſachen, zu erreichen. Leichte Erlernbarkeit und 
leichte Durchführbarkeit ſind die Vorzüge dieſer 
Sportart. Das KKS.⸗Korps „St. Hubertus“ hat 
unter der bewährten Führung ſeines 


Vorſitzenden Chriſtoff 


und unter der Mitarbeit des 2. Vorſitzenden ſo⸗ 
wie des Schützen meiſters Joachim Wilk, des 
Sportwarts Woitoll und der geſamten 
Schießkommiſſion die Grundlage für die Aus⸗ 
breitung des KK. ⸗Schießſports in Beuthen ge⸗ 
ſchaffen. Die Mitglieder von „St. Hubertus“ 
haben auf dem gepachteten Gelände des Kontny⸗ 
ſchen Grundſtücks in Städtiſch Dombrowa, an 
der Bedarfshalteſtelle vor dem Ende der Stra⸗ 
ßenbahn Beuthen⸗Stadtwald, einen muſtergül⸗ 
tigen Schießſportplatz mit vier Schießſtänden 


ſelbſt erbaut. Mit Luft und Liebe zum Schieß, 
ſport überwand man alle Schwierigkeiten und iſt 
nun ein wichtiges Glied in der Sleinfaliber- 
Schießſportbewegung. Die Mitglieder des 
Schützenkorps beteiligen ſich eifrig an den Ein⸗ 
zelwettbewerben und den Mannſchafts⸗ 
ſchießen bis zu den Poſtwettkämpfen mit 
auswärtigen deutſchen Sartellvereinen. Einige 
Mitglieder von „St. Hubertus“ haben ſogar die 


Goldene Ehrennadel des Deutſchen 
Schießſportkartells erworben. Der KK.⸗Schieß⸗ 


ſport erfuhr jüngſt dadurch eine neue Belebung, 
daß er in die Bedingungen für die Erwerbung 
des Deutſchen Turn⸗ und Sportabzeichens aufge⸗ 
nommen wurde. „St. Hubertus“ unterhält freund 
ſchaftliche Beziehungen zu den oben angegehenen 
KKS.⸗Sportpereinigungen, beſonders zum ee 
"=nrtverein, der mit feinem vorbildlichen Schieß⸗ 
portpab benachbart iſt. Um 8 Uhr abends wurde 
das Werbe⸗-Preisſchießen beendet. Unparteliſche 
ſtellten die Ergebniſſe feſt. Dann konnte der 
Vorſitzende Chriſtoff die Namen der 


Preisträger 
verkünden. Es find dies: Gizik (DH V.), 
Scheja (St. Hubertus), Dr Bennek (ARE. 


Mikultſchütz., Geiger (Jungſch.⸗Abt. der priv. 
Schützengilde), Hänſch (St. Hubertus), Ka⸗ 
luza und Korf (KKS.⸗Poſtſport⸗V.]) Wilk 
und Rudolf Roth (St. Hubertus) und Wolny 
DER Poſtſport⸗V.) Kaiſig (DHU.) errang 
die Ehrenſcheibe. „Gut Schuß“ und „Heil“ -Rufe 
begleitete die Siegerverkündung. Der Vorſitzende 
dankte noch allen Mitarbeitern und brachte ein 
kräftiges „Gut Schuß“ auf den KKk.⸗Schießſport 
aus. Auf den lauſchigen Plätzen der Umgebung 
des Sportplatzes wurden noch manche Sport» 
gedanken ausgetauſcht. 


Gute Noggenernte 


Oberglogau, 13. Juli. 
Die Roggenernte hat dieſer Tage in der 
hieſigen Gemarkung begonnen. Auf vielen Fel⸗ 
dern ſtehen bereits ſtattliche Puppenreihen. 


CC ³ðV . TÄ 


3. Polizei Gleiwitz — Reichsbahn Beuthen 3:2. 
1 + Wartburg Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz 


80000 beim Golitude-Rennen 
Guthrie, England, fiegt in neuer Rekordzeit 


Das Solitude⸗Rennen der Motorräder ger 
ſtaltete ich bei dem herrlichen Sommerwetter zu 
einem glänzenden Erfolge! Rund 80 000 Zu⸗ 
ſchauer umſäumten die 19,9 Kilometer lange 
Rundſtrecke, und wurden Zeugen überaus ſpan⸗ 
nender Kämpfe. Leider ereigneten ſich zahl 
reiche Stürze, die nicht immer glimpflich ab⸗ 
liefen. Das internationale Rennen brachte den 
erwarteten ſcharfen Kampf zwiſchen den RSU.- 
Fahrern Runtſch und Rüttchen, dem Engländer 
Guthrie und dem Münchener Bauhofer. Der 
Sieg ſchien NSU. kaum zu nehmen zu fein, denn 
Runtſch führte in dem auf der Solitude von 
den Motorradfahrern noch nicht erzielten Rekord⸗ 
tempo von 113 Stundenkilometer. In der neun ⸗ 
ten und vorletzten Runde ereilte dem Wiener 
Meiſterfahrer aber das Geſchick in Geſtalt eines 
Kettenbruchs. Rüttchen⸗ Erkelenz ſprang 
zwar mit Erfolg für ſeinen ausgeſchiedenen 
Markengenoſſen ein und fuhr in der ſchwerſten 
Klaſſe einen ſicheren Sieg gegen den Münchener 
Bauhofer (BAW) heraus, er war jedoch um mehr 
als zwei Minuten langſamer als Guthrie 


überfallen Stahlhelmer 


Bier Schwer⸗ und acht Leichtverletzte — Darunter auch General a. 9. von Hennig 


([Telearapbiſche Meldung) 


4 Celle, 13, Juli. Am Sonntag Nachmittag übe rfiel eine Gruppe von 200 Kommuniſten den Feſtzug des 
Stahlhelms anläßlich ſeines Gautages. Die Kommuniſten hatten am Rande der Straßen, durch die der Zug 
kommen mußte, Steinhaufen angeſammelt und bewarfen eine Gruppe von Nationalſozialiſten, die dem 
Zuge voranging, mit einem Steinhagel. Dabei wurden Nationalſozialiſten und Kommuniſten miteinander handge⸗ 
mein. Der Landesverbandsführer des Stahlhelms, General a. D. von Hen un ing, geriet zuſammen mit ſeinem 


Stabe mitten zwiſchen die Kommuniſten. 


nig wurde durch Steinwürſe am Kopf verletzt. 


General von Hen 


Auch andere Stahlhelmer und Nationalſozialiſten trugen Verletzungen davon. Eine nachrückende Stahlhelmgruppe ſtieß 
einen Kommuniſten zu Boden. Er wurde ſchwerverletzt von ſeinen Parteifreunden in Sicherheit gebracht, ehe die 


Polizei zur Stelle war. Nach Eingreifen der Polizei wn 
den vier Perſonen ſchwer und acht leicht verletzt. 


rde die Ruhe wieder hergeſtellt. Insgeſamt wur⸗ 


Gesunde weiße Zähne: Chlorodon 


Norton), der als einziger Engländer an dem 
ennen teilnahm. Guthrie gewann das Rennen 

der Halbliterklaſſe überlegen und verbeſſerte mit 

einem Stundenmittel von 111,5 Kilometer 

im Vorjahre von Bullus mit 110,5 Kilometer 

aufgeſtelkten Solitude-Rekord nicht unerheblich. 


Schwimmrekord in Berlin 


(Eigene Droht meldung.) 
N Frankfurt (Oder), 13. Juli. 

Einen neuen deutſchen Schwimmrekord me 
bei den ausgezeichnet beſuchten Brandenburgi⸗ 
ſchen i im Oſtmarkenſtadion in 
777 Sin (Oder). Nixe Charlottenburg 
verbeſſerte den deutſchen Damen⸗Staffelrekord in 
der Lagenſtaffel 100 Meter Rücken, 200 Meter 
Bruſt, 100 Meter Kraul auf 6,19 und unterbot 
damit ihre bisherige Höchſtleiſtung um 2,3 Sek. 
Sehr erfreulich war in den übrigen Konkurren⸗ 
zen das hervorragende Abſchneiden des jugend- 
lichen Nachwuchſes, der in den kurzen Kraul ⸗ 
ſtrecken die gleichen Zeiten wie die Se⸗ 
nioren erzielte. 


Neue Turner⸗Höchſtleiſtungen 


(Eigene Drabtmeldun a) 
Nürnberg, 12. Juli 


Zwei neue Turner-Beſtleiſtungen wurden bei 
den im Nürnberger Stadion am Sonntag vor 
4000. Zuſchguern ausgetragenen volkstümlichen 
1 von Süddeutſchland aufgeſtellt. Im 
St Bes rung verbeſſerte Müller, Rothen⸗ 
burg Tauber ſeinen eigenen Rekord auf 3,88 Meter 
und Frl. Windsheimer brachte ihre Höchſt⸗ 
leiſtung im Kugelſtoßden von 12,58 Meter auf 
12,65. Meter. eitere gute Ergebniſſe gab es im 

ochſprung von Haag, Göppingen, mit 1,875 

eter und im Weitſprung von Wittmann mit 
7,19 Meter. Bei den Frauen wurde Frl. Becker, 
Frankfurt, Doppelmeiſterin im Weitſprung mit 
5,26 Meter und im 100⸗Meter⸗Laufen mit 12,5 
Sekunden. 


Slavia und Sparta geſchlagen 
[Eigene Drahtmeldung) 

Rom, 12. Juli 
Der Fußball wettbewerb um den Mitropacup 
wurde 5 Spielen in Italien fortgeſetzt. 
Im Rück pie blieb Roma Rom über Slavia 
Prag knapp aber verdient 2:1 Sieger und quali« 
fizierte ſich damit für die Vorſchlußrunde. Im 
zweiten Treffen beſiegte Italiens Meiſter Ju⸗ 
ventus Turin ebenfalls mit 2:1 den Tſchechiſchen 

Meiſter Sparta Prag. 5 


Schiedsrichter⸗Lehrſpiel 


Gau Gleiwitz — Gau Hindenburg 1:2 

In Gleiwitz ſpielten in einem Lehrſpiel die 
Schiedsrichter von Gleiwitz gegen die Hinden⸗ 
burger Schiedsrichter. Die Hindenburger ge⸗ 
wannen mit 2:1. Man ſah ein flottes und faires 
Spiel. Die Gleiwitzer verpaßten gute Torgelegen⸗ 
heiten, da der Sturm ſehr nervös ſpielte. Da- 
gegen ſpielten die Hindenburger ruhig. 


Zahnpaste 


Tube 54 Pf und 90 Pt. 
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Beamtengehalt 


und „wohlerworbene Rechte“ 


Abbau iſt möglich — ſagt das Neichsgericht 


Leipzig, 11. Jul. Der 3. Zivilſenat des 


ſchen Ländern von grundſätzlicher Bedeutung ſein 
um die Frage, ob ein landesgeſetzlicher Vorbehalt, 
ſtimmten Reichsbeamten feſtgeſetzten Gehälter] breiteten 
oder durch eine Höchſtgrenze zu begrenzen, verein⸗ 


ſung ausgeſprochenen Gewährleiſtung der wohl⸗ 
erworbenen Rechte der Beamten. 


gende grundſätzliche Ausführungen gemacht: 


28. Kreisfeuerwebrverbandstag in Peiskretscham 


50. Etiftungsfeſt 


der Freiwilligen Feuerwehr 


[Eigener Beridt), 


Peiskretſcham, 13. Juli. 
Aus Anaß des 50 jährigen Beſtehens jede Mitteilung zur 
der Freiwilligen Feuerwehr in Reis- 
F. * “N 
Benerwehr-Berbandstag verbunden. Wehen aner 
Nach einem gemeinſamen Kirchgang wurde in 
Meyers Hotel um 9,45 Uhr der Verbandstag 
durch den 


Kreisverbandsvorſitzender Axer 


ſtaatsanwalt Wollf, Branddirektor Roſe⸗ 


Bürgermeiſter der Städte und Vertreter der 
Stadtkörperſchaften, alle Vorſitzenden der Feuer⸗ 
wehren, die Gemeindevorſteher und alle Kamera⸗ 


war jederzeit auf der Höhe, hat ihre Aus⸗ lichen Brandſtiftung. 
rüſtungen rechtzeitig ergänzt und iſt allen An⸗ 
forderungen ſtets gerecht geworden. Er ſpricht 
die Hoffnung aus, daß alle Wehrenſchlag⸗ 
fertig bleiben. i 
Als neue Aufgabe wird jetzt verlangt, 
daß die Wehr neben der wirkſamen Be. 
kämpfung des Feuers auch ſofort nach 


am der Staatsanwaltſchaft mit geeignetem Ma⸗ 


terial an die Hand zu gehen. Es ſind ien {eb n RR TR e dieſe auf der e der Welczekſtraße, 


achtbare Erfolge erzielt worden. Auch die Pro- 
vinzialverwaltung läßt es ſich angelegen fein, 
über Brandurſachen und Feuerver ütung auf⸗ 


Statt Karten. 


Zum dritten Male innerhalb kurzer Zeit hat der Tod in unserer 
Familie Ernte gehalten. Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, 
nach langem schweren Krankenlager, wiederholt versehen mit den 
Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, meine inniggeliebte Tochter, 
unsere liebe, gute jüngste Schwester, die Wohlfahrtspflegerin 


Kläre Fipper 


im blühenden Alter von 28 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits 
abzuberufen. 


Dies zeigen in tiefstem Schmerz an 
Beuthen OS., Mainz, den 12. Juli 1931 


Maria Fipper als Mutter 

Dr. Ewald Fipper 

Helene Fipper, Wohlfahrtsbeamtin 
Maria Fipper, Lehrerin 

Änne Fipper, geb. Sauer. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15. Juli, vormittags 
½ 10 Uhr, vom Trauethause, Wilhelmstraße 4, aus statt. 


Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen, 


Aus Oberſchleſten und Schienen | 


„Die Reichsverfaſſung will die „wohler⸗ 
Reichsgerichts gab am Sonnabend die Gründeſworbenen Recht e“ der Beamten ſchützen; 
für ſeine ablehnende Entſcheidung inſpelche Rechte aber im Sinne der Reichsverfaſ⸗ 
der Klage zweier zur Dispoſition geſtellter olden- e eden diese Re 2 ur 12 
1 e RER j den, > 
8 . . ag En 75 det haben. Werden z. B. vom Gefetz Beamten⸗ 
e e r a a eamten in den deut⸗ 0 ben oder auf re Zeit 
5 | De gewährt, jo werden fie nur mit dieſer Be⸗ 
dürfte. Es handelt ſich hierbei in der Hauptſache (ran \ g ue gefallen ug a dem 
iderruf oder mit dem auf der beſtimmten 
die urſprünglich in Uebereinſtimmung mit be⸗ Zeit. . Wel 65 rn ea Ben 
2 iſt der Fall zu beurteilen, 
8 i 8 daß Bezüge durch Geſetze mit dem Vorbe⸗ 
von Landes beamten ſpäter wieder herabzuſetzen * 00 gs den Les eg t gage Geſete 
A h ? 8 Ä „gewährt werden. Das Recht auf fie wird nur mit 
bar iſt mit der in Artikel 129 der Reichsverfaſ⸗ dieſer ihm innewohnenden 
zo ancbhängig — 35 5 Die ge 172 
' N t orbehaltswege erfolgende Aenderung, im bejon- 
Zu dieſer Frage wurden vom Reichsgericht fol⸗ | deren Herabſetzung der Bezüge, verletzt daher nicht 
wohlerworbene Rechte. 


bezüge nur widerruflich 


einung — 


rückzuführen. Darum iſt jede Beobachtung und 
0 5 Erforſchung der Brand- 
urjachen von größtem Wert. D 
kretſcham wurde mit dieſem Feſte der 28. Kreis- ehrte darauf die A im verfloſſenen Jahre ver- 


Kreisbaurat Seybold 


übermittelt Grüße und Glückwünſt 
rats und der Kreisverwaltung. andrat und 
Kreisverwaltung haben das größte Intereſſe an 
. b erf Ne e ch 
eröffnet. Er hieß alle herzlich willkommen, in⸗[peſens, und erhoffen eine beſondere Wirkung 
nderheit Kreisbaurat und Kreisbrandmeiſter] der 1 eingerichteten f Aung. 
Seybold als Vertreter des Landrats. Ober⸗ Er dankte der Wehr Peiskretſcham die, in der 

} 12 gi ale gelegen. i 
mann und Oberbrandmeiſter Gleuz als Ver- erfüllt hat. Bürgermeiſter i 
treter des Provinzial⸗Feuerwehrverbandes, die für die der Jubelwehr dargebrachten Wünsche. 


Oberſtaatsanwalt Wolff, 


5 5 zeige Gleiwitz, überbrachte herzliche Glückwünſche fei- 
Manner . ee e ner Behörde, Die Mitglieder der Wehren, die 
bekenntnis zur Pflichterfüllung, Treue und Unter. ee re an bufreich und 
orbnung in die Tat nmaelebt. Er übermittelte andere 6 ſchete aber 
der Jubelwehr die herzlichſten Glück ⸗ N 0 0 ee a ißelte di 
wür sche des Kreis. Feuerwehr⸗Verbandes Die] Mahnung an die Verſammelten. Er geißelte die 
Wehr, die als eine der beiten des Kreiſes gilt, immer, mehr anwachſende Seuche der vorſäz⸗ 


der Entwicklung 
Brandverhütungsſchau. 
bre Pflicht ſtets voll 


tehen hoch über den 


Durch Brände gehen jährlich Werte in 
Höhe von 400 Millionen RM. uneſrem 
Volke reſtlos verloren. 


jedes Menſchen, dieſen 
Uebeltätern das Handwerk zu legen. Er wünſcht 4 
zum Schluß der geſamten Feuerwehr und der Gleiwitz 

den Urſachen des Brandes ſorſchen muß . chamer Jubelwehr De glänzende der 
Wehren 5 5 5 e 5 polizei ftellte im Juni 42 Bauſcheine aus. Da- 


Es iſt die Pflicht 


Feuerwehr⸗Oberſekretär Szezygiel 


klärend zu wirken. Die herausgegebenen Schrif-|den Geſchäftsbericht des Vorſtandes. Aus bau des Pfarrhauses eingeholt. Die Stadtge⸗ 
ten werden den Wehren empfohlen. Da Selbſt- ihm geht hervor, daß die Gemeinden trotz der meinde baut einen Steg über den Guidobach. Die 
entzündungen als ausgeſchloſſen in unſerenſchweren wirtſchaftlichen Notlage beſtrebt find, das übrigen Bauſcheine betrafen Umbauten, bauliche 
Gegenden angeſehen werden, ſind die meiſten Feuerlöſchweſen auf ſeiner Höhe zu erhalten. Der Veränderungen und die Errichtung von Nebenge⸗ 
Brände nur auf vorſätzliche Brandſtiftung zu- Kreis zählt 39 Wehren mit 1069 Mitgliedern. Es! bäuden. 


Eisschränke Schöner Laden 


Kommunisten überfallen Stahlhelmleute 


Politiſche Schlägerei in Natibor 


Ratibor, 13. Juli. In der fünften Morgenſtunde des Sonntags 
wurden in der Bahnhofſtraße auf einem Radausflug befindliche Stahl⸗ 
helmer von einem Trupp Kommuniſten überfallen. Dabei trug 
der Ziegeleiwerwalter Brzenezik am linken Auge eine ſchwere Ver⸗ 
letzung davon, die ihm von einem Kommuniſten mit einer Spiritus⸗ 
flaſche beigebracht wurde. Der Schwerverletzte mußte ſofort in ärzt⸗ 
liche Behandlung gegeben werden. Die Schutzpolizei nahm eine A n zahl 
Kommuniſten feſt. 


Schüsse auf belebier Straße 


Hindenburger erſchießt ſich auf 
ſeinem Balkon 


Hindenburg, 13. Juli. Am Sonntag gegen 4 Uhr erſchoß 
ſich auf dem Ballon feiner in der Bebelſtraße gelegenen Wohnung ein ſechs⸗ 
undzwanzig Jahre alter, etwa 34 Jahre verheirateter Arbeiter, nachdem er 
vorher vier Schüſſe nach der Straße abgegeben hatte. Der Be⸗ 
weggrund zur Tat ſoll angeblich in dem unglücklichen Familienverhält⸗ 
nis liegen. 
wurden 6 Wehren nen gegründet, von denen die * Geſteigerter Fremdenverkehr. Im Juni wur⸗ 
Wehren Schwieben, Patſchin und Lohnia noch in e F > md 8 n un N 
1 175 ; „tar waren es nur 1378, im Juni vorigen J. 
5 ildu 15 begriffen > Nach Se 1405. Die erhöhte Fremdenziffer dürfte 
zäh ung der Feuerlöſchgeräte, berichtet er über die bauptſächlich auf die Tagungen zurückzuführen 
Leiſtungen der Wehren. Es wurden 28 Großfeuer, ſein, die im Juni in Gleiwitz abgehalten wurden. 
65 Mittelfeuer und 69 Kleinfeuer und 14 Wald- Die Ue b zr nachtungen erreichten die Zahl 
brände bekämpft In 11 Webren find Sanitäts- von 217 genenüber 1895 im Mai, 1960 im Juni 
mannſchaften. Der Kaſſenbericht lautet günſtig.] eorigen Jahres. 
Dem Kaſſierer wird Entlaſtung erteilt. Der 29. 
Kreis⸗Feuerwehr⸗Verbandstag findet im Jahre 
1932 in Oſtroppa ſtatt und wird mit dem 25 
jährigen Beſtehen der dortigen Wehr verbunden. 
Nach einigen Mitteilungen wird der Verbandstag 
geſchloſſen. Die Wehrleute begeben ſich auf den 
Ring, wo die Peiskretſchamer Wehr eine Uebung 
vorführt. 
Nach 55 70 e ene treten die Wehren und 
ahlreiche O i 


tsvereine um Umzuge an. Vom 
Balkon des Rathauſes hält 


Bürgermeiſter Tſchau der 


die Feſtrede. Er ſchildert die Entwicklung 
der Wehr und gedenkt aller der Männer, die in 
ſelbſtloſer Weiſe der Allgemeinheit durch ſie ge⸗ 
dient haben. Sein Hoch gilt unſerem Vaterlande. 
Oberbürgermeiſter a. D., Miethe, Gleiwitz, der 
vor 25 Jahren die Fahne der Peiskretſchamer 
Wehr geweiht hat, überreicht mit herzlichen Glück⸗ 
wünſchen einen Fahnen nagel. Dann bewegt 
ſich der ſtattliche Zug nach dem Kriegerdenkmal. 
wo ein Kranz niedergelegt wurde. ach einem 
forſchen Parademarſch der Wehren geht es zu 
Feſtkonzert und Tanz. 


Beſchränkung, 


Die Verſammlung 


Seutfen und Kreis 


* Hausfrauenbund. Donnerstag, nachmittags 3,15 
Uhr Treffen an der Peter⸗Paul-Kirche. Um 3,30 Uhr 
Beſichtigung des Frauenſportplatzes von 
Frl. Hoheiſel, Schröterſtraße. Nachher Spaziergang 
nach Klein⸗Venedig. 


Oppeln 


* Wieder ein Opfer der Oder. In der Nähe 
des Wöldchens badete in der freien Oder, der beim 
Fleiſchermeiſter Halama beſchäftigte Fleiſcher⸗ 
geſelle Waldemar Kruber aus Namslau. Der 
Badende ging plötzlich in den Wellen unter und 
ertrank. Obwohl derſelbe von ſeinen Bade⸗ 
kollegen fofort gebergen werden konnte, waren 
doch Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. 


Feder 10. Gleiwitzer 
ohne Arbeit 


Gleiwitz, 12. Juli. 

In der letzten Junihälfte iſt eine weſentliche 
Verſchlechterung auf dem Gleiwitzer Arbeits— 
markt eingetreten. Waren in den letzten Mona- 
ten ein Sinken der Arbeitsloſenziffern zu ver⸗ 
zeichnen, ſo iſt nach dem letzten Stichtage erſt⸗ 
malig eine Erhöhung eingetreten, was um fo be- 
zeichnender iſt, da ſonſt im Juni vermehrte Ar- 
beitsgelegenheit und ſtarke Verminderung der Ur- 
beitsloſenzahlen feſtgeſtellt werden kann. Die 
Zahl der beim Arbeitsamt Gleiwitz eingelaujenen 
Arbeitsgeſuche iſt um 418, trotz Zuführung von 
371 Erwerbslosen zur produkt-ben Arbeilstätig⸗ 
keit, geſtiegen, jo daß am 1. Juli 10 067 Porſonen 
Stellung ſuchten. Prozentual umgerechnet, be- 
N * daß jeder zehnte Gleiwitzer keine Ar. 

it Ä 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bioftoz 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. var. odp., Beuthen O. S. 


chauder dankte 


orte der ernſteſten 


„ Bauſcheine im J Die ſtädtiſche Bau⸗ 
von betrafen nur 4 Wohnbauten, und zwar ſollen 
der Seydlitzſtraße und der Kopernikusſtraße 
entſtehen ie epangeliſche Kirchenge⸗ 
meinde hat die Bauerlaubnis für den Um. 


— 


Heute verschied nach langem, mit großer Wildunger 


Geduld ertragenen Leiden unsere liebe 
Schwester, Sohwügerin und Tante 


Dermietung [wohnung 


mit Küche und den Willunn)- To 
Laden m.3Schaufensten| ©": „== 


verw. Herlitz, geb. Loebmann, beı Blasen- 
im Alter von 67 Jahren. und Nierenleiden 
Beuthen OS.. Berlin, Hindenburg, Zimmer, Kammer und Vorratsr eventl. euthen OS,, in allen Apotheken 
Kattowitz, Breslau, den 12. Juli 1931. + Sum, Holteiſtvaße 7, J. . 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 
14. Juli, nachm. 3½ Uhr, von der Leichen- 
halle des Beuth. israel. Friedhofes aus statt. 


m. einer d-Zimmerwohntung, Dorotheenſtr. 48a, | 
Stellen: Angebote 


ine 4- Zimmer-Woh 
ö ö I | Nun] Für eine filiale (Stadt) mit größerem Umjaß 


Dorotheenitr. 48, ferner je eine wird eine) 


. EEE REBELLEN 
Schützenhaus, Beuthen OS. e - 113 - — 
Heute, Montag, d. 13. Juli, ab 4% Uhr“ l. 5 amel- 0 g fi en IH) er 11 
FREI-KONZERT mit Bad, Mädchenlammer, Zentralheizung und — bald geſucht. Stellung von Kaution er⸗ 
0 


. Balkon bezw. Loggia, Suermondtſtraße, joforı [1Orderlih. Angebote find zu richten unter 
der Gildehof-Kapelle en vermieten. Näheres im Geſchäftszimmer Ban, die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
a: Schla ge! abend a Biktoriaſtraße 3, Beamten⸗Wohnungs⸗Verein. 


Drehstijte 
22 ie are br ce Fi ra lier 


soft: ür] bewahrte deutsche Erzeugnisse 
Koppel & Taterka Café (da Bierkonzeſſion) und auch für a 55 
geuihen 1 Hindenburg Os. einen modernen Damen. und Herren. Papier- und Bürobedariskandlung 


’iekarer Straße 28, Kronprinzenslraße 291 Friſier⸗Salon, zu vermieten. Angebote unt. Verlagsanstalt Kirsch & Müller G. m. b. H 
9.1720 a. d. Geſchſt. diej. Zeitung Oppeln. Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


größte Auswahl, billigste Preise. 


a 


